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C. H. Berlin, 8. Mai. und Genoſſen ſoll, im Falle 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
12. Sitzung vom 8. Mai. 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Scholz, v. Schelling, 
v. Goßler und zahlreiche Kommiſſare. 5 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Termine 


nur unter der Bedingung erfolgen können, daß 
die Koſten der erſtmaligen Räumung ſeitens bi 
her Verpflichteter oder aus anderen als Kreis⸗ 
mitteln aufgebracht werden. 

Die Abgg. v. Heydebrand u. d. Laſa 
und Genoſſen beantragen, dieſen Beſtimmungen 
hinzuzufügen: „Wird nach 1 erſt⸗ 
maligen Räumung ein Kreis durch Wiederher⸗ 
über Wohnungsmiethen in den Provinzen Schles⸗ ſtellung der durch elementare Ereigniſſe zerſtörten 
wig⸗Holſtein, Hannover und Heſſen⸗Naſſau, wird Vorrichtungen und Bauten oder durch die Unter⸗ 
genehmigt und alsdaun die Berathung des haltungskoſten überlaſtet, jo ſtellen die Miniſter 
Staatshaushaltsetats pro 1890-91 fortgeſetzt. des Innern und der Finanzen das Maß der 

Bei dem Etat der Juſtizverwaltung plaldirt Meberbärbung feſt und die Provinz gewährt als⸗ 

Herr von Durand für die Aufrechterhal- dann Beihülſen in Höhe der feſtgeſtellten Be⸗ 
tung des Syſtems der Einzelhaft. Dieſelbe ſei dürfniſſe.“ i 
zweckmäßig und fordere die Moral, während die. Abg. v. Bupdenbrod (konſ) bittet um 
gemeinſchaftliche Haft zur Korruption der Gefan⸗ Ablehnung des Geſetzes, weil durch die Regu⸗ 
genen führe, namentlich derjenigen, welche zum lirung der obern Flußläufe die Ueberſchbemmungs⸗ 
5 Male, ſei es durch Leidenſchaft oder durch a für die Anwohner der untern Oder 

erführung mit dem Gefängniß Bekanntſchaft zunehme. 3 l 8 8 
Be Gen. tängutß ſchaf Abg. Dr. Ritter (freik.) verweiſt darauf, 

Der Juſtizminiſter Dr. von Schelling daß unter Rezutirung nicht eine Vertiefung des 
erklärt, daß ein prinzipieller Unlerſchied zwiſchen Flußbettes und eine Vergrößerung des Falles zu 
den Anſchauungen des Vorredners und der Ne⸗ verſtehen ſei, daß vielmehr dadurch grade das 
gierung nicht beſtehe. Die Regierung ſei be⸗ Abfließen es Waſſers verlangſamt werden ſolle. 
ſtrebt, die Gefangenen, die zum erſten Male eine Der Antrag von Huene, den er unterſtützt habe, 
Strafe zu verbüßen haben, von der gemeinſamen beziehe ſich namentlich auf die kleineren Flüſſe 

ft fern zu halten und bei Neuban von Ge- und er gehe von der Auſicht aus, daß Diejenigen, 
Änguiffen werde auf dieſe Beſtrebungen Rück- welche von der Regulirung Nutzen zögen, auch 
ſicht genommen. Es könne darin indeſſen nur deren Koſten zu tragen hätten, es empfehle ſich 
allmälig fortgeſchritten werden und es ſei zu er⸗ 


wägen, ob nicht die Reichsgeſetzgebung hierzu in 
Auſpruch genommen werden mie Abg. v. Heydebrand und der Laſa 
Oberbürgermeiſter Strnämann befür⸗ (konſ.) führt aus, daß ſein Antrag das Intereſſe 
wortet die Förderung und Neubelebung des In⸗ der Provinz Schfefien voll und gun zu vers 
ſtituts der Waifenräthe. treten geeignet ſei. Man dürfe die Laſten den 
Juſtizminiſter Dr. v. Schelling ſagt Kreiſen nicht ganz auferlegen, da ſich die Fluß ⸗ 
wohlwollende Erwägung der Anregung zu. läufe nicht nach den Kreiſen abgrenzen laſſen. 
Oberbürgermeiſter Zweigerr bittet um Man müſſe für die Kreiſe mindeſtens genügende 
eine Auordnung des Juſtizminiſters, durch welche Kantelen ſchaffen und das bezwecke ſein Antrag. 
die Gerichte angewieſen werden, bei der Aube, Der Geſetentwurf, ſei viel zu generell gehalten | 
raumung von Terminen vorſichtig zu ſein, damit und er halte es nicht für ein Unglück,, wenn 
das läſtige Warten der Parteien und Zeugen ver⸗ die Vorlage gegenwärtig noch nicht zu Stande 
mieden werde. komme. Er hoffe, daß dies die Vorlage eines 
Geh. Rath Eichholz erwidert, daß eine beſſer ausgearbeiteten Entwurfs zur Folge haben 
derartige Verfügung bereits beſtehe, daß aber werde. 
eine völlige Abſchaffung der Uebelſtände ſich nicht Abg. v. Huene (Zentr.) exklärt, daß er der 
werde erreichen laſſen. Die Regierung werde Vorlage ſympathiſch gegenüberſtehe. Eine gene⸗ 
indeſſen dieſer Angelegenheit ihre Aufmerkſamkeit relle Regelung ſei nothwendig und die Gründe, 
zuwenden. welche hier für und gegen die Vorlage geltend 
Bei dem Etat des Miniſtertums des Innern gemacht würden, ſeien im Provinziallandtage der 
beklagt Provinz — 5 5 reiflich erwogen worden. Sein 
Herr Möllmann, daß die Verſuche, die Antrag habe den Zweck, ausreichende Kautelen 
Poſtanſtalten zu Sparkaſſen⸗Aunahmeſtellen zu für die betheiligten Kreiſe zu ſchaffen, um einer 
machen, bisher an dem Widerſtande der Poſt Ueberlaſtung derſelben entgegenzutreten. Das 
reſp. deren Forderungen geſcheitert ſeien. Durch Geſetz ſei, wenn auch ein kleiner, aber immerhin 
eine Mitwirkung der Poſt würde die geradezu günſt Am Anfang zur Beſſerung unſerer Waſſer⸗ 
phänomenale Entwicklung des Kommunal⸗Spar⸗ wirth chaft. Den Antrag v. Heydebrand halte 
kaſſenweſens ſich noch ſteigern. er für unannehmbar, weil er undurchführ⸗ 
Odberbürgermeiſter Struckmann em⸗ bar ſei. n f 
pfiehlt Erhöhung der Gehälter der Landräthe. Abg. Wüſten (konſ.) erklärt ſich gegen die 
Miniſter des Innern Herrfurth hofft, Vorlage. E 


d 


b 
d 


lichen Gründen. 


r erkenne an, daß die gegenwärtige 


es werde dazu kommen, jobalv die 8 es Geſetzgebung mangelhaft ſei, könne aber nicht zu⸗ 
gefintte: Na e lag fen Bhmuinge 2 Fe e . 22 richeige Träger der 
raf v. d. Schulenburg⸗Beetzen⸗Laſten ſei. Er ſtehe prinzipiell auf dem 


dorf proteſtirt gegen die Einreihung der Land⸗ 
räthe in die Beamtenklaſſen, die einer Gehalts⸗ 
erhöhung bedürfen. 

Oberbürgermeiſter Schmeding wüuſcht 
Verſtärkung der Polizeimacht in Induſtrieſtädten. 

Inzwiſchen iſt ein Antrag Miquel⸗ von 
Durand eingegangen: Die Regierung Er er⸗ 
ſuchen, baldthunlichſt einen Entwurf behufs 
Reform der direkten Steuern dem Landtage vor⸗ 
zulegen. 

Der Antrag wird nach kurzer Befürwortung ge 
durch die Antragſteller vom Haauſe einſtimmig 
angenommen. ; 

Bei dem Etat des Kultusminiſteriums liegt 
außer dem Antrag des Grafen Stolberg, be⸗ 
treſſend die Aufhebung der Stolgebühren, folgen⸗ 
der Antrag des Grafen Pfeil und Genoſſen Vorlage überbürdet werden würde, ſei völlig aus⸗ 
vor: „Das Herrenhaus wolle beſchließen: Auf gester Mit dem Antrage des Abg. v. Huene 
Grund der vom Herrn Miniſter der geiſtlichen erkläre er ſich einverſtanden, der Antrag von 
Angelegenheiten konſtatirten Thatſache, daß bei Heydebrand ſei völlig unannehmbar, denn er 
preußiſchen öffentlichen höheren Lehranstalten würde geradezu eine Prämie auf die ſchlechte 
155 der Ueberzahl i ec 5 den Unterhaltung der Flußläufe ſetzen. 
lüdiſchen Sabbathen und Feſttagen der Unter⸗ 5 .) bezeichnet die z 
richtsplan hat verändert werden nen die kö⸗ lage Be ee 
nigliche Staatsregierung um N von haft motivirt, namentlich finde er in derſelben 
Maßregeln zur Beſeitigung ber hieraus erwach⸗ durchaus keine Bürgſchaft gegen eine mögliche 
ſenden Uebelſtände zu erſuchen.“ Ueberlaſtung der Kreiſe. In dieſer Beziehung 

Nich kurzer Diskuſſion wird der Antrag ſehe er in dem Antrage v. Hueue eine weſent⸗ 
des Grafen Stolberg angenommen und darauf liche Verbeſſerung der Vorlage. Die Schluß⸗ 
die Berathung des Antrages des Grafen P 1. eil abſtimmung feiner Fraktion werde ſich danach 
und die weitere Berathung des Etats auf Frei⸗ richten, in welcher Weiſe die unentbehrlichen 
tag 11 Uhr vertagt. Garantien in das Geſetz aufgenommen werden. 
Mit dem Antrage der Agrarkommiſſion bezüg⸗ 
lich der eingegangenen Petitionen ſei er einver⸗ 
ſtanden. 


Abg. Dr. Avenarius, (natl.) theilt den 


Lage ſeien, noch neue Laſten zu übernehmen, denn 
viele Kreiſe ſeien ſchon außerordentlich mit Schul⸗ 
den überlaſtet. 

Miniſter Dr. v. Lucius: Man müſſe ſich 
bei dieſer Vorlage an die thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſe anſchließen und unter den gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen verſuchen, das Beſte zu leiſten. Dieſen 
Weg betrete die Vorlage. Dieſelbe ſolle nur für 
eine Provinz gelten und die Frage, ob die Sache 
nerell zu regeln, ſei gar nicht erörtert worden. 
enn betont worden ſei, daß nach Ablehnung 
der Vorlage eine andere geſchaffen werden würde, 
ſo müſſe er erklären, daß die Regierung eine 
andere Löſung nicht finde. Die Befürchtung, 
daß die Leiſtungsfähigkeit der Kreiſe durch die 


Abgeordneten⸗Haus. 
55. Sitzung vom 8. Mai. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


Kreiſen, ſondern den Provinzen übertragen, meint 
aber, daß es zur Noth auch mit dem vorliegenden 
Entwurſe gehen würde, wenn dieſem Entwurfe 
die nöthigen Garantien zugefügt und das Geſetz 
alsdann in verſtändiger Weiſe ausgeführt würde. 


Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch (frei.) be⸗ 

zeichnet die Provinzen ebenfalls als die geeiguet⸗ 
ſten Träger der Laſten, meint aber, daß es noth⸗ 
wendig ſei, auf die Kreiſe zurückzugreifen, da die 
Regierung den Antrag v. Heydebrand für unau⸗ 
nehmbar erklärt habe, den auch er als völlig 
monſtrös bezeichnen müſſe. Wenn man über⸗ 
haupt vorwärts kommen wolle, müſſe man die 
Vorlage annehmen; durch dieſelbe würde die 
ſpätere Regulirung des Waſſerrechts nicht prä⸗ 
judizirt. 
Abg. Graf Kanitz (konſ.) empfiehlt den 
Antrag v. Heydebrand, ebenſo Abg. v. Schen⸗ 
endorff (natl.). Abg. Schultz⸗Lupi 
(freik.) erklärt, daß er auf dem Standpunkte des 
Miniſters ſtehe. 


— 
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und bean⸗ 


| 
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f der Regie⸗ 
Herrenhauſe 


hmigt wor⸗ 


Na 
auſes 
rovinzial⸗ 
tages die 


deren Bezirk f 
Hierzu lie 
Nach dem 


ı Falle der Kreistag gegen Antrage Dr. Avenarius (0. 
dieſe Uebertragung Widerſpruch erhebt, dieſelbe genommen. 


8. S 


hält heute über London folgende ausführliche 
Meldung über die Einnahme von Kilwa durch 
15 deutſche Schutztruppe: 


gen 
ſtand eingenommen. 
ufers wurden keine ſtarken Vertheidigungswerke 
vorgefunden. Die deutſchen Schiffe bombardirten 


ſowie das Hauptquartier der Aufſtändiſchen in 
Brand geſteckt wurden. In der nämlichen Nacht 


mann rückte vom Süden her mit 1200 Mann 
ſudaneſiſcher Truppen ein und nahm am Sonn⸗ 
tag Morgen friedlichen Beſitz von dem Orte. 
Es heißt, daß unter den vier Rebellenführern 
große Uneinigkeit herrſchte. Die einzigen Ver⸗ 
luſte waren zwei Schildwachen Major Wiſſmann's 
und ein Britiſch⸗Indier, welche alle drei er⸗ 
mordet wurden. 
wurden von den Rebellen vor dem Abzug theil⸗ 
weiſe geplündert. Die Britiſch⸗Indier waren 
von den Aufſtändiſchen gewaltſam in der Stadt 
alſo deſſen Annahme aus allgemeinen wirthſchaft⸗ ſtecten ſie ſich in dem hohen Graſe hinter der 
Stadt und kehrten nach der Einnahme derſelben 
zurück. Das engliſche Kriegsſchiff „Turquoiſe“ iſt 
mit dem Konſul Berkele 
Britiſch Indiern, zumeiſt Frauen und Kindern, 
nach Sanſibar zurückgekehrt. 
men, daß die 


anz 
5 offenbarem Widerſpruch mit der betreffenden 
Meldung des hieſigen offiziöſen Telegraphen⸗ 
Bureaus ſtehen. 


auf dem Dampfer „Alexandra“ in Spandau ein 
und beſichtigte das 4. Garde⸗Regiment. 
der Beſichtigung fand eine Gefechtsübung mit 
5 neuen Gewehren und dem rauchloſen Pulver 
att. 
Prinz Heinrich und eine 
beendigtem 
Spitze des 
Offizierkaſino des 4. Garde⸗Re 
einer Einladung 
ſtück. Darauf begab ſich der Kaiſer über Weſtend 
und Station Geſundbrunnen nach Hohenfinow, 
um daſelbſt einer Einladung des Landrathes von 
Bethmann⸗Hollwe 
Am Abend gedenkt der Kaiſer nach Berlin zu⸗ 
rückzukehren und im hieſigen königlichen Schloſſe 
Stanbpuntte, daß viele Kreiſe ur nicht in der Tempelhofer Felde hierſelbſt Truppenbeſichtigun⸗ 
gen abzuhalten. 
der Kaiſer zur Pürſchjagd nach Lindſtadt be⸗ 


am il Uhr. a 3 Standpunkt des Abg. v. Heydebrand und hat 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. Später v. einen mit deſſen Antrage übereinſtimmenden Ans 
Lucius. trag geſtellt. Er will die Laſten nicht den 


Stettiner Jeitung. 


Morgen Ausgabe. 


Heydebrand) an⸗ 


Darauf wird die weitere 
onnabend 11 Uhr vertagt, 


Deut ſchlan d. 
C Berlin, 8. Mai. Die „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 


2 


} 


Berathung auf | 


„Kilwa wurde von den Deutſchen am vori- 
Sonntag ohne Blutvergießen oder Wider⸗ 
Außer längs des Meer⸗ 


ie Stadt am Sonnabend, wodurch einige Hütten 


| 


rach eine Feuersbrunſt aus, während welcher 
ie Rebellen die Stadt gänzlich räumten. Wiſſ⸗ 


Die britiſch⸗ indiſchen Läden 
urückgehalten worden; 


bei deren Rückzug ver⸗ 


und 160 nothleidenden 


Es wird angenom⸗ 


ien Die „Turquoiſe“ brachte auch den 
rſten Lieutenant der „Carola“, der gefährlich er⸗ 


krankt iſt, zurück.“ 


Die eugliſche Quelle ſcheint nicht überall 
objektiv berichtet, da einige ihrer Angaben 


— Der Kaiſer traf heute früh 7½ Uhr 
Nach 


In Begleitung des Kaiſers befand ſich 
1 8 Suite. Nach 

Exerzieren ritt der Kaiſer an der 
egiments durch die Stadt zum 
ze und folgte 

des Dffizterkorps zum Früh⸗ 


zur Jagd zu entſprechen. 


u übernachten, um morgen Vormittag auf dem 
Geſtern gegen Abend hatte ſich 


geben. 

— In Bromberg iſt vom Lieutenant von 
Tiedemann ein Brief angelangt, datirt aus Kapte 
in Kamaſſia, 16. Januar. Der Abſender er⸗ 
freute ſich damals des beſten Wohlſeins. — 
Der letzte veröffentlichte Brief des Dr. Peters 
iſt von demſelben Tage datirt. 

— Zur Kaiſerreiſe nach Schleſien berichtet 
die „Lok. a. d. Oder“, daß der Kaiſer am Abend 

es 11. Mai auf dem Schloſſe Wirſchkowitz 

bei Militſch als Gaft des General⸗Intendanten 
Grafen von Hochberg eintreffen wird. Auf ſeiner 
Reiſe wird der Kaiſer über Breslau nach Oels 
und von da weiter bis in die Nähe von Militſch 
fahren; ob auf der Rückreiſe eine Beſichtigung 
des Thronlehens Oels vorgenommen werden wird, 
iſt noch fraglich. 

— Eine für die Verwaltungs⸗Grundſätze, die 
unter der miniſteriellen Amtsführung des neuen 
ungariſchen Kabinetsleiters maßgebend ſein wer⸗ 
den, höchſt charakteriſtiſche Kundgebung iſt den 
Peſter Blättern vom letzten Sonntag in Geſtalt 
eines Kommuniques zugegangen, welches den Be⸗ 


werbern um Konzeſſionirung neuer Apotheken zu 


verſtehen giebt, ſie möchten ſich von nun an kei⸗ 
ner Protektion mehr bedienen, da das Miniſte⸗ 
rium des Innern auf keine wie immer geartete 
Fürſprache Rückſicht nehmen, vielmehr ſich nur 
von fachlichen Erwägungen leiten laſſen werde. 
Wie die einſchlägigen Zuſtände ſich nach und 
nach entwickelt hatten, beſitzt dieſe Verfügung 
recht eigentlich den Charakter eines Altes der 
Nothwehr gegen das Treiben der Protektoren 
(wofür ſich dieſelben oftmals auch bezahlen 
ließen) bei Konzeſſions⸗Ertheilungen für neue 
Apotheken, ſofern die Bewerber von der An⸗ 
nahme ausgingen, daß ohne Protektion auf einen 


Erfolg ihrer bezüglichen Geſuche eben nicht zu 


rechnen ſei. Dieſem bedenklichen und für den 
guten Ruf der ungariſchen Verwaltung nicht we⸗ 
niger als ſchmeichelhaften Irrthum geht nun das 
eingangs 9 0 85 Kommunique unbarmherzig 
zu Leibe. Graf Szapary belehrt die Intereſſen⸗ 
ten im Beſonderen und das Publikum im Allge⸗ 
meinen kurz und bündig dahin, daß bei Erthei⸗ 
lung von Konzeſſionen gedachter Art nur die Ak⸗ 
ten bezw. die in denſelben zur Sache wichtigen 
und behördlich beglaubigten Angaben maßgebend 
ſein werden. Wer trotzdem ſich eines Fürſpre⸗ 
chers bedient, bewirkt nur eine Verſchlechterung 
ſeiner Ausſichten, indem er den Argwohn heraus⸗ 
fordert, daß er einem Ziele, deſſen Erreichung 
auf dem Wege von Recht und Geſetz ihm un⸗ 
möglich wäre, auf Umwegen beizukommen ſuche. 
Indem Graf Szapary durch dieſes fein energi⸗ 


tz ſches Einſchreiten einem zweifelloſen Unweſen 


kräftig entgegentritt, ſchiebt er zugleich gewiſſen 


auch im Auslande häuſig im Schwange gehen⸗ 


den übertriebenen Vorſtellungen von der den un⸗ 


gariſchen Zuſtänden angeblich anhaftenden Pro⸗ 


ge 4 Korruption einen 3 — 5 
daß die Hoffnung berech erſcheint, 
{che dem moraliſchen Kredit Ungarns abträg⸗ 


gen Aeg mu en 22 
De} wer es * eckmüßige 
men auf * biete des ee 


HE 


weiche bei der 


betreffend die Unte 
birgsflüſſe, erwachſen jind. Es herrſcht Einper⸗ Handelsfahrzeug dar, welches von der betreffenden 
ſtändniß darüber, daß die ſchweren Waſſer⸗ Firma, der Fairfield⸗Geſellſchaft, bis jetzt vom 


{ ufſtändiſchen verſuchen werden, 3 
Kilwa wieder zu beſetzen, weshalb Wiſſmann 
dort bleibt, um eine wirkſame Vertheidigung zu 
5 

E 


0 
0 
1 Verſionen hinfort zutreffenderen Anſchauun⸗ kaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaſt von einer 
Nefſor⸗ gebaute Schnelldampfer „Normannia“ machte am 


Ireitag, 9. Mai 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— 


rhaltung der ſchleſiſchen Ge⸗ vollendet, ſtellt der neue Dampfer das grobe 


chäden, von welchen weite Theile der Provinz Stapel gelaſſen wurde, und übertrifft mit ſeinem 
Schleſien im Sommer 1888 heimgeſucht wurden, Rauminhalt von 8500 Regiſtertons die berühmten 
weſentlich von der ungenügenden Unterhaltung Schnelldampfer der Cunard⸗Linie, „Umbria“ und 
der Gebirgsflüſſe herrührten, und für dieſe unge „Etruria“ um mehr als 800 Tons. Bei 500 
nügende Unterhaltung die vornehmlichſte Urſache Fuß Länge und 57 Fuß 6 Zoll Breite hat der 
in der ungenügenden Leiſtungsfähigkeit der Unter⸗ neue Dampfer einen Tiefgang von 38 Fuß und 
haltungspflichtigen zu ſuchen iſt. Alle Verſuche, bietet, außer für die Beſatzung, Unterkunft für 
einen anderen geeigneteren Träger der Uuter- 420 Paſſagiere erſter Klaſſe, 172 zweiter Klaſſe 
haltungspflicht als den Kreis zu konſtituiren, er⸗ und 700 Zwiſchendeckspaſſagiere. Die dreifachen 
wieſen ſich als ungangbar. Für die Zwangsge⸗ Expanſionsmaſchinen ſtellen dem Schiffe eine 
noſſenſchaften fehlt es an den erforderlichen 


[ ' or⸗ Summe von mindeſtens 16000 indizirten Pferde⸗ 
Die Provinz oder gar der Staat kräften zur Verfügung, mit einer garantirten 


i90 tretun 
erhebliche mann 


. — 
rgebniß zu erhoffen. 


urſprünglich 
ie man ver⸗ 


— Nach offiziöſen Meldungen beabſichtigte 
der 67jährige General Baron Heinleth, welcher 
als Kriegsminiſter energiſch den Grundſatz ver⸗ 
ch die Verwaltungsbeamten höch 


die Vor⸗ 


München gerichteten hefti 
Parteien hin, zu denen der 


— Auf Beſchluß der Verſammlung des 
„Vereins für deutſche Volkswirth⸗ 
ſchaft“ wurde Sr. Durchlaucht dem Fürſten 
Bismarck eine Adreſſe, in kalligraphiſcher 
Ausführung und kornblumenfarbigem Lederein⸗ 
bun 1 welche den nachſtehenden Wort⸗ 
aut hat: 

„Ew. Durchlaucht geſtattet ſich der „Verein 
für deutſche Volkswirthſchaft“ ehrerbietigſt zu be⸗ 
grüßen und der dankerfüllten Geſinnungen zu 
verſichern, welche mit uns alle wahrhaft deutſchen 
Männer beſeelen. 

Wir verehren in Ew. Durchlaucht vor 
Allem den von glühender Vaterlandsliebe be⸗ 
wegten Staatsmann, deſſen weiſen Maßnahmen 
es gelungen iſt, das deutſche Reich mit friedlichen 
Mitteln dauerhaft zu befeſtigen und ſegensreich 
zu entwickeln. 

Mit ſicherem und umſichtigem Blick in die 
Zukunft haben Ew. Durchlaucht, nachdem Hoch⸗ 
dieſelben Preußen an die Spitze des deutſchen 
Reiches geſtellt, mit dem uns hiſtoriſch und na⸗ 
tional naheſtehenden öſterreichiſchen Kaiſerſtaate, 
ſowie mit dem Königreiche Italien ein Bündniß 
abgeſchloſſen, deſſen Grundlagen als mächtige 
Schutzwehr gegen Deutſchlands gewaltige Feinde 
ſich bewährt haben. 

Das politiſche Friedenswerk begleitete die 
feſte wirthſchaftliche Einigung des Reiches, die 
Einführung der nationalen und praktiſchen 
Wirthſchaftspolitik, welche unter gerechter Be⸗ 
rückſichtigung der dentſchen Landwirthſchaft den 
deutſchen Handel, die deutſche Arbeit und In⸗ 
duſtrie ſtark und konkurrenzfähig gemacht hat, 
zugleich aber dem deutſchen Namen nach jeder 
Richtung in fernen Ländern Achtung und An⸗ 
ſehen verſchaffte. 

Demnächſt wurde gemäß dem erhabenen 
Willen Sr. Majeſtät Kaiſers Wilhelm 1. von 
Ew. Durchlaucht der Grund zur gedeihlichen 
8 der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung 
gelegt. 

Der „Verein für deutſche Volkswirthſchaft“ 
kann ſich aus tiefſtem Herzen nur dem Wunſche 
anſchließen, welchem Se. Majeſtät Kaiſer Wil⸗ 
helm II. in dem Allerhöchſten Schreiben vom 
20. März d. J. Ausdruck verliehen haben, daß 
HochEuer für das Vaterland jo theures Leben 
uns noch lange Jahre mit Gottes Schutze in Stockholm, 2. Mai. Der Reichstag hat 
Kraft und Geſundheit erhalten bleiben möge vie Anträge auf Aufhebung des Zolles auf Schiffe, 

Es folgen die Namen der ſämmtlichen Mit⸗ taffee, Kleie und Mais, ſowie auf Herabſetzung 
glieder des Vorſtandes und Ausſchuſſes.) des Zolles auf Zucker und Speck verworfen. 

Auf dieſe Adreſſe iſt dem Vorſtande des „Ver⸗ N 5 
eins für deutſche Volkswirthſchaft“, z. H. des Vor⸗ Nußland. 
figenden Reg.⸗Rath a. D. R. Schück, aus Fried⸗ Petersburg, 7. Mai. Das Treiben des 
richsruh die folgende Antwort zu Theil geworden: ruſſiſchen Geſandten Hitrowo in Balareſt iſt 

„Für die mir anläßlich meiner Entlaſſung kürzlich ſelbſt von den Petersburger Kaufleuten 


ie 


bleibt abzuwarten. 
Eifer ſieht, mit welchem die freifinnige Fraktion 
ſchon jetzt einen Angriff über den andern gegen 
die bisherige Reichspolitik ausſpielt, ſo ſind einige 


eht aber trotz aller Ableugnungen in der 
freiſinnigen Fraktion etwas vor. Man braucht 
nicht gerade an einen fich verbreiternden Spalt 
zu denken; aber zum Mindeſten iſt es ein Kampf 
zwiſchen der ſchärferen und der gelinderen Ton⸗ 
art, der dort jetzt ausgefochten wird. Einſtweilen 
hat die ſchärfere unter Richters Leitung die Ober⸗ 
hand. Herr Richter iſt es auch, der alle dieſe 
bereits vorliegenden Anträge und Interpellationen 
durchgeſetzt hat, um der Fraktion von vornherein 
die Wege des Kompromittirens möglichſt zu ver⸗ 
legen. Es fehlt indeß nicht an Anzeichen, daß 
auch die verſöhulichere Richtung ihre Arbeit 
fortſetzt. 


Niederlande. 
Rotterdam, 7. Mai. Zwei neue Favalle⸗ 


gangen, wo auf Beſchluß der Induſtriellen in 
allen Fabriken am künftigen Freitag und Sonn⸗ 


haben erklärt, daß ſie die Fabriken dauernd 
ſchließen würden, falls der partielle Arbeiterſtreik 
fortdauert. Man befürchtet den Ausbruch von 
Unruhen. 


Schweden und Norwegen. 


aus dem Dienſte überſandte wohlwollende Kund⸗ einer recht abfälligen Kritik unterzogen worden. 


gebung bitte ich Sie den Ausdruck meines vers Einige in Bukareſt wohnende Nuſſen hatten 

bindlichen Dankes freundlich entgegenzunehmen. einen Bericht an die in Pelersburg beſtehende 
v. Bismarck.“ 

— Der für Rechnung der Hamburg Amerie kustie und der Waarengusſuhr eingefandt, in 

I h . iner welchem die ſogenannte „ruſſſche Induſtrie nlus⸗ 

engliſchen Schiffsbaugefelligaft am Clyde neu- ſtellung“ des Bern gramm eingehend geſchildert 

* Allerdinzs konute das Verzeichniß der 


und ber vergangenen Sountag ſeine Probefahrt, bei Ansſtellungsobjekte nue zwei Schachteln mit 

eiſen recht we ſich die Seetüchtigkeit des Schiffes auf wenig empfehlenswerthem Ttzee und einige im 
das glünzendſte bewährte. Innerhalb der unge⸗ östlichen Rußland gefertigte Weite, mit bizarren 

wöhnlich kurzen Baufriſt von nur 10 Monaten Zeichnungen aufführen. Durch eine derartige 


Gegensatze 


Sete daran allerdings nicht zu unterdrücken. 
8.9 


rie⸗Abtheilungen ſind ſoeben nach Enſchede abge⸗ 


abend die Arbeit ruhen wird. Die Arbeitgeber 


Geſellſchaf: zur Förderung der ruſſiſchen Sie 


usrtelfuig” aber werde — ſo erklärten die der Schau: „Schafe aller Raſſen “ ſtand eine] Vermiſchte Nachrichten und dem Gemeinderath hat bereits begonnen Berlin, den 8. Mai 18: 
| rt — die ruſſiſche Jnduſtrie den Ru⸗ vom Kaiſer verliehene goldene Stgatsmedaille Der 8 55 - De . Benscde empfing geſtern im Widerſpruch mit Dentſche Fonds, Pfand, und m. 
ſchen Militärdienſt⸗Verſicherungsauſtalt in San den ſchärfſten Ordres Couſtans fein Perſonal im Leutise Me uu e 1068658, Sc cn -w %, —.- 
; Pavillon de Flore anſtatt im Stadthauſe, womit zr one Zur 17 107508 Ae e e 


: ; \ tert inet 4 ver weiſt folgende Reſultate auf: Im Jahre f ss ° u 
rer letzten Sitzung zur Diskuſſion, wobei erwähnt wegen der Gleichmäßigkeit und guten Mäſtung 0 den abgeſchlaſſen 90 ORT Ne e e er dokumentiren wollte, daß er die Beſitzergrei⸗ do. do. 313% 1015056 Wefpr. ritterſch 1% 9910 
wurde, daß d Regierung für dieſes Unter» der von ihm ausgeſtellten Thiere. Den Ehren⸗ He F er Verſicherungen fung des Stadthauſes für illegal ate .Er ven ed All. 17 55 I ee ie 
nehmen Hitrowos bis jetzt etwa 50,000 Rubel, preis der Stadt Berlin (500 Mark) für die Ende 1889 bern 117 . 1 Beſtaud wurde zur ſofortigen Rechtfertigung aufgefordert Pr. Staus als, 36 60, 8 & ae 
im letzten Jahre allein 20,000 Rubel, aufge vorzüglichſte Marktwaare für den Bedarf der 135 163 655 Mack 9 75 . nu ſeine Verſetzung gilt für fraglos. Der frü⸗ de. . 7% 906% | a. Nebr. % 1 
de dee habe. Die Geſellſchaft beſchloß beshalb, Stadt Berlin erhielt Herr Preuß Feiedichsaue. pro 1889 beträgt re e Gemeinderaths⸗Präſident Darlot berief die „de. de. nene 512% 1009068  Yolemide Do. 42% 

Regierung zu bitten, die ruſſiſche Ausſtellung Für junge Lämmer holte ſich den Züchter⸗Ehren⸗ 23025 955 Mark Kapitel. Verſicherunger Mitglieder des früheren Bureaus heute zu a 5 if 


Die nachbezeichneten | —: Alena N 5068; 

e | 3 e Bofitionen erhöhten ſich dem Vorjahre ae: enüber: Sitzung il egal zuſammen, um die nöthigen Be) 20. de. dig 1054 | Sigi 

ei en 2 0 55 1) die Prämien ae 1 159 8 10 17 Hark von ſchlüſſe zum Schutze der Rechte der Stadt Paris 1 5 Ser 104 50 Sl. Selg. 58. 4 1 
riedrichsaue. Erſte Preiſe errangen Bredt⸗ 5970 858,17 Mark auf 7 130 698,34 Mark; wider die Eingriffe Conſtans zu faſſen. Im aug . enen ent e % Seb neete er 


Türkei. Karlsburg und Preuß⸗Friedrichsaue. Auch für >| Juſtizminiſteri ie ſtrafr 22% 9% 
: Sr 5 - für 2) di il 8 zuſtizminiſterium behauptet man, die ſtrafrecht⸗ do 4% 108.0390 
Konſtantinopel, 3. Mai. Se. königliche den beſten Züchter von Hammeln und Schafen a Fe af 24888 71925 liche Verfolgung gegen Ferdinand Leſſeps wegen de eon e ri — 


keiten zu ſtellen. 


3% 89.7% Ha 


ce: 
do. amort. 


oheit der Prinz Friedrich Auguſt von von 6 bis 18 Monaten war ſeitens des Mi⸗ Se 245 “ver Panama⸗Affaire ſei in Vorbereitung und die 3 
8 niſteriums einen Ehrenpreis „Die Bronzeſtatuette Mark; 3) bie Hypotheken um 6179200 Mark Unterſuchung eröffnet; ein Gerücht das wohl Oftpreuf, oper. 36, san 2% 
a 16 869 155 Mark auf 23 948 950 Mark; mit Neſerve ten fein will ’ Foumerige te. 3% 900 0 | Staats Aglelbest 295 109.40 & 
A 2: F 5 N : 5 % 0,86 G | Br, Pram.⸗Anl. 313% 366,9 
der ſich bekanntlich ſchon ſeit drei Monaten auf Herrn E. Hundeiker Kl. Bree 1 3 u 905 e Lille, 8. Mai. Die gage hat ſich weſent⸗ deſelse d. 4% ne REES TER 
einer Orieutreiſe befindet, veift unter dem Namen Erſte Preife erhielten Herr Bredt⸗Karlsburg, 5) der Sicherheitsfonds nm 49 071,74 Mark a lich gebeſſert, die Mehrzahl der Arbeiter nahmen Sole de. 4% e ere: 40 
eines Grafen von Weeſenſtein und beſuchte nach Hundeiker⸗Kl. Breeſen, Schopper⸗Neuhaus und 327177,12 Mark auf 376 248,80 Mark; 6) der die Arbeit auf. Heute find keine Unordnungen Sc. Velſt. Pidb. 4% 101 5% 27. de 0 


16 einander Egypten, Paläſtina, Syrien und Griechen⸗ Gebrüder Dieckmaum⸗Heimburg. Für ältere A 2 5 vorgekommen. ER 

15 land. Ju Athen traf er vor zwei Wochen ein, Hammel und Schafe wurden erſte Preiſe zuer⸗ re P un j en don Ron, 8. April. Heute Mittag wurde die | Aezptifge Aut. a2; lg 3 1 
18 wo er Beſuche mit der königlich griechiſchen kannt Herrn Bredt⸗Karlsburg für Nr. 480, Sattig-| Siyipennenr 2 5 um 97 7275 SM 628 5 en Deputation deulſcher Pilger vom Papſte in dem „ de. de. 5% 104756 de. de. ane 38,905@ 
3 Familie austauſchte. Hierauf unternahm der Würſchnitz, Ehrlich⸗Sudenburg und Kiepert⸗Ma⸗ Mark (ab 1 fi ch der e ) auf 11602172 herzoglichen Saale Ducle empfangen. Die Aua. Stat. % 58880 8 de. n. ii —— 
3 rinz in Begleitung einiger Mitglieder der rieufelde. Die 3. e Mar Schau umfaßt Mark ne Ueberſchuß ne 889 gern 2% Adreſſe wurde vom Grafen Dalen verleſen, in Daene ld ' . 
* dentfchen Kolonie in Athen Ausflüge nach Mykenge Schweine aller Raſſen . Auch für dieſe Ab⸗ auf 196 286,97 Mut uß pro 1889 beläuft ſich welcher der Liebe und Dankbarkeit der deutſchen gebe ee „ e 
{N und Olympia, wo er die klaſſiſchen Tempel⸗ teilung hatte die Stadt Berlin einen Ehren⸗ es Der Grund der Beſuche) Der Papa: Katholiken für die vom Papſte erwieſenen Gunſt⸗ e. 0 2848 do. de. 188aftwſtes , 1712555 
1 ſtätten und die neueren Ausgrabungen beſichtigte. Züchterpreis in Höfe von 500 Mark ausgeſetzt, gun r 5 Haus fei bezeugungen Ausdruck gegeben wird. In ſeiner Brerican, Miteige 83, 2/60 8 do. P AA. 1804 5 163.265 


zu erinnerte der 25 an das Jubiläum „BP, d. d, „ 9.90 d Beste ne 0 15850 0 
i { b j srenors des Er hob di dee 4, o. Bodener neue 4% 106. 
ein paar Stunden gr — ich muß Sie daher biete) R ne = Be Eures 10. e. 3h 3530 50 Geis. a. 8 880 50 
Beſuce i zu gie was der Grund Ihrerſ hervor. Der Papſt berührte auch die gegen⸗ Seſ 260 8 4854 1230 | une e 
eſuche it? — Der erſchrockene Kourmacher: wärtige © Kirche i f r Do.&re2.100 155 % me 
| ; I 1 0 värtige Lage der chlar do. Ered. 100 1858 4% 825,996 | Rente 4% 8s 90 0 
39 gch habe k.—-keiuen Ofen in meinem Zim- | artige Tage der Kirche in Deutſchland wo der ee mea ue d unfair, 
en 


welcher Herrn C. Jacobſen⸗Gammelgaard zuer⸗ 
tinopel begleitete den Prinzen der bisherige kannt wurde. Den Züchter⸗Ehrenpreis des Klubs 
deutſche Geſandte am griechiſchen Hofe, Herr] der Landwirthe, die ſilberne Zuckerſchale, erhielt 
Lemaitre. ie weiter berichtet wird, wird der der Adminiſtrator Zinzow, der bekannte pom⸗ 
Sultan den Prinzen zur Theilnahme an den be⸗ merſche . Für junge Schweine war der 


mehreren Wochen allabendlich, bleiben jedesmal 


e e de gute ee en | we 

Hauptſtadt verbleiben wird. Für ſpäter iſt auch Ebers beſtimmt, der jedoch nicht zur Vertheilung. — Der Papa: Wenn Sie ſich blos wärmen einem beſſeren Verſtänduiß gekommen ſei. Der Eiſenbahn - Sta Actien. 

ein Ausflug nach dem alten Troja in Ausſicht kam. Den 2, Züchter Ehrenpreis derselben Be⸗ wollen, daun fahren Sie zur Hölle — meine Papſt rechne auf die Hochherzigkeit des Kaiſers euer 4 su046 eee 4% 104165 

genommen. FJbhoörde, die Bronzeftatuette des Berkſhire⸗Schweins, Tochter — ee nn 0 und die Treue der Kakholiken, um das Werk des | ruf zugen 426 11185 | at en 1 11007 
5 en holte ſich Herr v. Arnim⸗Criewen. Für junge r: „Es iſt eine Polka⸗Mazurka, aber Friedens zu vollenden. Der Papſt ſprach ſodann Dixinz-vowign 4% 14745 9 20 Mittelm.⸗B. 4% 111 25 5 


* 1 a 19 · 2 „Mla 
man kaun auch Walzer danach tanzen.“ Sie: den Segen über Deutſchland aus. Später Niet Fe 6,16 Ba 925 u 
Niederſchl. Ma Oſtr. 


„Unter keinen Umſtäuden; ich haſſe walzen nach f : 160; : ' 
15 . 3 N i empfing der Papſt die Mitglieder des Komitees „Stsb. 4% 8,18 
einer Polka Mazurka.“ Er: „Schade, ich kaun „ ehe er Aw Saal verließ, mit op. Einsam 0800 | be e % 2835 8 
Mazurka wicht tanzen — ich denke. wir laſſen dem prenßiſchen Geſandten von Schlözer und Seen 4%, 46605 Sede e e ee; 
den Tauz aus und ich erzähle Ihnen unterdeſſen dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter Grafen Fuer l. 4 13430 W 0 0 4 14537 
3 nr 3 „Um Himmels willen, nein, Revertera. Außer dieſen beiden diplomatiſchen Sage e. n Nee. BROT 
walzen wir lieber. ni . ini a 4 BER 

— GHeiratysantrag) „Ein Wittwer in den ee waren acht Kardinäle beim Empfang # Cifenbahn-Stamm-Priocitäten, 
mittleren Jahren, welchem feine erſte Fran zwölf a f aa tee 
prächtige Kinder hinterlaſſen hat, ſucht ſich mit Er Yes al ent ane Danke Sirene Sibel 2 en. 6% 110006 
einem Sehnen in ähnlicher Lebenslage zu ver⸗ dertra Den e 6ehdahe. l eee ee 

; 3 i. Geſt i iſch⸗Ma kow⸗A 0. —.— 

— Standesgemäß.) Akrobatenvater (zu an N 4 5 Pen A W ar 8 4 8 101,45 62 ee 1 

ſeinem Sohne): „Das neuuſt Du einen Salto⸗ : i 8 Ar dewiez zum dene ug n 8 ee 818750 
DE): een wenn ; rg hr Biſchof von Wilna ſtatt. Berl.⸗Görl Lit. B. 4½%ſ —.— Chark.⸗Kremeniſcg 
War 


Stettiner Nachrichten. Schweine wurden erſte Preiſe den Herren d. 
Stettin, 9. Mai. Die Aus wande⸗ Arnim⸗Criewen und Boeſt auf Zinzow, für 
rung über die drei deutſchen Häfen Bremen, ältere Schweine den Herren Boeſt⸗Zinzow, 
Ham urg und Stettin hat im Jahre 1889 gegen Grupe⸗Gr. Schoritz, Jacobſen⸗Gammelgaard und 
1 91809 33 1 8 im der Meißener Zuchtgenoſſeuſchaft zuerkannt. 
“ve 1889 befördet: , rſouen, ein⸗ 7 = 
etlich der auf Auswandererſchffen beförder⸗ Aus den Bädern. 
en Reiſenden, welche nicht zur Klaſſe der Aus⸗ 
wanderer gehörten, gegen 187,057 Perſonen im 
Jahre 1888; darunter befanden ſich 74,101 
Deutſche gegen 80,671 Deutſche im Jahre 1888. 
Ueber Stettin wurden 2586 Perſonen gegen 
3074 im Vorjahre befördert. Von überſeeiſchen 
Häfen zurückgebracht wurden im Laufe des 


** 


Yo 8 
. 5%109, 80 0 
298102400 


Jahres 44,345 Perſonen von denen 470 Perſeuen ren Orte nichts nach. Regelmäßige Konzerte mertale? Schäme Dich! Dein ſeliger Groß- au, 8. Mai. 34 Studenten der Vara 2. Wa. Fenz a 2% 10.40 
nach Stettin kamen. Von den über — 4 — der Badekapelle unter bewährter Leitung und vater, wenn er das fühe, würde ſich im Grabe giefigem Univerfttät find, angeblich wegen Nicht. gel, Be e 2 Ma Fee e e er 
Häfen beförderten Auswanderern ſtellte die größte Militärkonzerte bieten den Badegäſten angenehme auf den Kopf ſtellen.“ 2 es bezablung der Taxen, ausgeſchloſſen und foort|eri-Sun 0 == 3 4.5% —.— 
Auswandererzahl in Preußen die Provin So Abwechſelung. Elegante Badeauſtalten mit — Große Antwort eines Königs.) Als polizeilich ausgeroieſen. ei 1% 


— Dombr. . gar. 4½% 100,00 5 
der franzöſiſche Miniſter Valory bei dem erſten P 5 Cöln⸗ Mund. 4. Em. 4% 101,40 b 5 Koflow⸗Woroneſch 

Bine ir abe Feine Bpftehenublen hatte Bukareſt 8. Mai. Die Kammer beſchloß wg Lene 101 e n * 
fengte er, wodurch der König, fein Herr, Sr. mit 57 gegen 24 Stimmen, den rumäniſch⸗ſerbi⸗ las 104 58 bg. Seen 40 og 60 
königl. Majeſtät feine Aufmerkſamkeit bezeugen b eee in Erwägung zu ziehen. a , gene gar. 4 20 78 
könne? — „Durch eine nochmalige Widerrufung inifter des Aeußern hatte ausgeführt, daß derer kun —— r 
des Ediktes von Nantes“, antwortete der König. rg Handelsvertvag günftigere Bedingungen an 81 10 Le. Sue , 10080 8@ 


das Auswanderungsweſen über ſeiue Thätia⸗ 
iete, als die liberale Regierung beantragt hätte, Fat Call eum. 8.4% 2.50 8 Bre Sriafy 
er. 


nicht nur mit dem ganzen arg Apparat 


daß don den deutſchen überſeei Auswande⸗ zur Behandlung von Nervenleiden, Eruährungs⸗ i ; (Sblig.) 4% 9,80 
rern nach wie hs der bei —— größte Theil rungen, chroniſchen Krankheiten ꝛc. ansgeſtattet Telegraphiſche Depeſchen. kügeriſce e e en, gegen be⸗ . e — Raa ener 2300 N 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika auf- iſt, ſondern auch eine geräumige Halle beſitzt, in! Wilhelmshafen, 8. Mal. S. M. Panzer⸗ Mo 8. Mai. Ein bare Brand⸗ in 0 0 83 192265 
ſucht. Judeſſen iſt die Prozentziffer dieſer Aus⸗ welcher Apparate 8 Uebungen schiffe „Preußen“ und „Friedrich der Große ſtiftungs ag Nr furchtbare Brand. warne. D 
wanderungsgruppe im Jahre 1839 gegenüber der⸗ aufgeſtellt ſind. Ausflüge von Köſen aus haben ſoeben den hieſigen Hafen verlaſſen, um Veste deuter bein I zn ee Pr Fanden. e au. . 8% 16030 U 
jeuigen für 1888 etwas gefalleu. Während ſie ſind mannigfach. Jena, Weimar, Erfurt, das nach Fiel in See zu gehen. - 5 . al Die der ganzen Bieh alle ger. _ „ son | Sieh 4, ee 
in letzteren Jahre noch 5.1 Prozent der Ge- obere Saalthal, das Schwarzathal, das Thal der Frankfurt a. M., 8. Mai. Der Gemeinde⸗ fülle Br ee noße Banit ieh ⸗ of Dramas. __ eee 1080 DB 
onutzabf betrug, belief ſie ſich 1880 nur noch Ilm u. |. w., alle dieſe befaunten Punkte find|vath von Hocit, hat dreihundert Mart Beloh, kae de Janeiro, 8. a. Der Episkopat Oe d . , we, eden 6m 109100 
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1959 * 5 Oel Prang ett. 5 107,25 © n 5 
den Erceſſen vom 1. und 2. Mai ausgeſchrieben. Hraſiliens ist in offener A . die De dee ae 101 80 % . 
Ein Mann, der unter dem Verdacht, den e EEE Pedro Bebauert Er ae en „ 64 0 22215 


i 5 ers Dom 8 a 
1 Prozent, 1880: 5,3 Prozent. An dieſer Baufwefen. auf die Polizei abgegeben zu haben, verha N vie Rep bekämpfen, da % — Denen eg 
Steigerung hat deu bedeutendſten Antheil die Northern Pacific 1 Bonds. Die nächſte nen ait wurde, da er feine Unſchuld beweiſen d e prinzipiell nicht unverträglich mit der Re. de. de. . % . e. 6 10766 . 
Auswanderung nach Braflien, au weſcher ſich Ziehung findet am 15. Mat flatt. Gegen den kannt Treinclaffen. 1 Sei u, ligion fei, befämpfe aber energisch das Dekret,,ꝶ um „ ee 
1888; 998 Perſcuen, 1889: 2278 betheiligten. Koursverluſt von circa 240 Mark pro Stück Frankfurt a. M., 8. Mai. Seine lönig⸗ das die Trennung von Staat und Kirche und Hupotheken⸗Certificate. 


Dabei ergiebt ſich, daß d die mannlichen bei der Auslooſung übernimmt das Baukhaus liche Hoheit, der Großherzog von Heſſen hat d ihel idende . TER 
— DE 25 Karl Neu bur Bir Berlin, Frauzöſiſche neuerdings feine Reiſedispoſitionen dahin ge- die Kultusfreiheit verfügt. Enſchei Maß. gern. 0 ba 10 be a 50 n 180b C 
ſicherung für eine Prämie ändert, daß er 10 wi am 1 ar gr an wider den Klerus gelten 510 82 en 9,25 W Wega. 1 
itellten, die weiblichen ſich um dus Drei- den 3 Mari pro Stück. mittag mit den Prinzeffinnen Ali und Vittoria für bevorftehenb. ne 8. U 
I chen ſich um nahezu das Drei⸗ es nach Friedberg begiebt. Am gleichen Tage trifft dre , l ron, sein 


inche vermehrt hatten. Auch ei ini 5 2 
ge ger rang nach Afri 5 f Borſen Berichte. in log Seine königliche Hoheit Prinz Hein- Letzte Nachrichten. 5 De ö. deen ede e. deen geg TOD 
zu bemerken geweſen: fie betrug 1888: 0,4 . Ben 8. Mai. Feiertags wegen heute kein zich von Preußen mit Gemahlin und Prinz Köln, 8. Mai. Eine in Cohlenz abgehaltene 45%, . nase | 6 0 
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Markt. Waldemar ein, um einige Zeit bei der groß⸗ Walz⸗ d. 5 , dee de (130). 0% 117, 8 
Magdeburg, 8. Mai. Zucker bericht. erzogen Familie zum Dh zu bleiben. Kid we bar der „gelen Zeug“ un be- PET eng be. 8888 W 
Kornzucker exkl, von 92 Prozent 16,95, Korn. Wiesbaden, 8. Mai. Ihre Majeſtät die ſchloſſen, au den bisherigen Preiſen flir Träger de. de . 7h 7 RN MM 40688 
; erd., 88 Prozent 16,20, Nachprodukte Kaiſerin Eugenie iſt heute nach Homburg gereiſt, welche noch erheblich niedriger find als die redu⸗ „ ne 
exkl. 75“ f. Nendement 13,70. Stetig Brod um Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich einen zirten Stabeiſenpreiſe, unverändert ſeſtzuhalten. werten 1%, 3 do. TE 
| TE 


raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. —,—. Beſuch abzuftatten. i arren-| „(u 10). 14% —— ER 
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Maſte, 8. Mai, neter de Bermägen |Grmnite F . ©. Dann Per Dat 1245 G, fine Weber hı Sun De At ein dügdchen d Winde ben Arbeitern deem en] . ert ene une In h b 
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troffen. Paris, 8. Mai. Deputirtenkammer. 
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per Auguſt 12,70 bez., 12,724, B., per Oktober⸗ De IE BR 5 
127 B. Ei Banburg, 8. Mai. Die Direttion der Abg. aur wünſcht über die Angelegenheit der 


eröjjmet. Der bieſige Bürgermeister Schlüter Dezem Bauk-Papiere. 
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iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs⸗ 5 f f 8 BEA anz ferlini „GCeedit foncier und über die Verwendung der Div. p. 1888 anz. f. 1280 bb 
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mburg, 8. Mai der 
Bohemia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ die 


Landwirthſchaftliches. 61,40 Meerane, 8. Mai. Die Arbeiter der Für⸗ ; 16 27800 58 Pele Ser. en 2 2810 l 
Bei der geſtrigen Preisverthei in der Hainburg, 8. Mai, Vormittags 11 Uhr. bereien verlangten eine Lohnerhöhung von 20 3 EN der darin enthalte⸗ Bogen de. 5 2000 9 Gee 10! dach 
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Dieſer Preis fell heute zur Zutheilung gelangen. Santos per Mai 85,50, per September 83,50, 
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Golzow ſowie Moll u. Söhne⸗Fröbel. Für aris, 8. Mai. Anfangsbericht. Folge des Beſchluſſes der Meiſter, die For⸗ weren, 8. Mai. Die Senatore did L. 84 1400,06 8 | Provſbentia 18 —.— 
ältere Kalben und Kühe erhielten erſte Preiſe Mehl matt, per Mai 53,60, per Juni 53,70, derungen der Gehülſen größtentheils zu bewilligen, ER ran. el die Abſicht angekündigt ee . 6 —— burma 240 4680 b 

Rehfeld⸗Golzow und der ſchleswig⸗holſteiniſche per Juli⸗Auguſt 54,20, per September⸗De em- baldigſt beigelegt werden. „an Stelle der dem Kongreß gegenwärtig vor⸗ it. Wechſel 
Generalverein. Für den beſten Züchter junger ber 54,00. — Spiritus matt, per Mai Paris, 8. Mai. Der Miniſterrath berieth liegenden Silberbill andere diesbezügliche Ent- Bank⸗Diskos Cours vom 

Ochſen batte das landtwirthſchaftliche Miniſterium 36,50, per Juni 37,00, per Juli Auguſt 37,50, über die epentue . von der Kam“ dürfe einzubringen. Neihäbant 4, deubag s 8. Mai. 
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Die Hellſeherin. 


und ſchloß die Je 
eit, als der Arzt der 


Baroneſſe Abſchied. 

„Morgen komme ich wieder!“ 

Nachdem ſie den Arzt bis zur Hausthüre be⸗ 
gleitet hatte, eilte ſie in das Familienzimmer, 
nicht ohne die bange Beſorgniß, wie ſie in Gegen⸗ 
wart Guſtavs die frohe Nachricht in der rechten 
Weiſe zum Ausdruck brächte. 

Aber zu ihrem Erſtaunen fand ſie das Wohn⸗ 
zimmer leer; der Bediente, welcher den Tiſch ab⸗ 
deckte, meldete ihr, daß der Baron bereits das 
Nachtlager aufgeſucht habe. 

Raſchen Schrittes eilte ſie nach dem Schlaf⸗ 
zimmer des Vaters. Aber ehe ſie noch an die 
Thüre deſſelben kam, öffnete ſich dieſe, und Guſtav 
trat heraus. Er trug einen leichten Reiſeanzug 
und hatte ein kleines Ränzel umgeſchlungen. 

„Guſtav, Du, in dieſem Koſtüm? Was ſoll 
das heißen?“ rief Emmy halblaut. 

„Eine Wanderſchaft bedeutets, Kind!“ verſuchte 
der Bruder zu ſcherzen, faßte ſie dann aber ſchnell 
bei 5 Hand und zog ſie nach dem Wohnzimmer 
zurück. 

Dort, als ſie allein einander Aug in Aug 
gegenüber ſtanden, änderte er ſchnell den erzwun⸗ 
genen lachenden Ton und ſagte haſtig: 

„Ich komme vom Vater, Emmy! Ich habe 
ihn um die Bewilligung gebeten, eine größere 


— 


Beam r 
en⸗ 


5 u antwortete er und 
ſich mit harter e den Entſchluß ab, ihr 
Alles zu geſtehen. „Ja es iſt wegen ihr — 


habe ſie geſehen und auf den erſten Blick mich 
ſo befangen, ſo ohnmächtig 1 finnlos bethört 
gefühlt, daß es kein anderes Mittel mehr giebt, 
um mich vor mir ſelbſt zu retten, als das ſchmäh⸗ 
lichſte, das ein Mann wählen kann, die Flucht — 
aber ich muß fort!“ 

Sie ſtand einen Augenblick in ſprachloſer Ver⸗ 
n 5 5 

„Guſtav,“ ſagte ſie daun, „wir ſind noch nie 
getrennt gewefen, und wie wird es der Vater 
ertragen!“ 

„Um ihn habe ich keine Sorge!“ antwortete 
Guſtav. „Er glaubt mich auf der Suche nach 
Edgar, der im Groll von uns gegangen, und den 
er verſöhnt wiſſen möchte; denn Du kennſt ia 
ſeinen Lieblingsgedanken. Sieh nur, daß er den 
wahren Grund nicht erfährt, ich würde mich vor 
Scham nicht mehr vor ihn wagen! — Und nun 
leb wohl, mein gutes, ſtarkes Kind, ſtärker viel 
ſtärker als ich! utheſt Du Dir denn nicht zu 
viel zu?“ 

Sie ſchüttelte leiſe den Kopf. 

„Sie iſt ein Engel!“ ſagte fie lelfe mit abge⸗ 
wendetem Geſicht. 5 

Sie fühlte, wie ſein ganzer Körper zuckte. 

„Leb wohl, leb wohl, mein Herz!“ rief er 
und preßte ihre Hand. Dann umfaßte er ſie 
ſelbſt und drückte einen heißen Kuß auf ihre 
Lippen. 

„Dein Guſtav wird Dir allein gehören immer 
und ewig!“ flüſterte er noch, riß ſich dann ge⸗ 
waltſam los und eilte fort. 

Sie hörte, wie unten die Thüre geöffnet und 
wieder geſchloſſen wurde, ſie vernahm ſeinen 


chf nach dem Fenſter parterre empo e, 


r Pe Eye . 


ch wie de 5 in den Stun 
Edgar 


den ihrer herbſten um nicht, 
waukte fie nach ihrem Schlafgemach. { 
Die Arme! Hätte ſie vollends geſehen, wi 
ielleicht eine Stunde ſpäter ein einſamer Wan⸗ 
derer wie ein ſcheuer Dieb durch die Nacht her 
ans Haus ſchlich, wie er ſich erſt quf den geben 
e, dann, 
als er ſeinen Zweck hier nicht zu erreichen jchten, 
mit den Händen ſich in das raſchelnde Weinwerk 
klammerte und jo emporſchwang, 
Minuten lang ſtarr wie verzückt in das Zimmer 
zu blicken und endlich ſcheu, wie er gekommen, 
von dannen zu ſtürmen, wie bang wäre wohl 
dann erſt dem armen Schweſterherzen geworden. 
So aber nahm der Schlaf, wie das der Jugend 
wenigſtens gegönnt iſt, einen großen Theil des 
Grams mit ſich fort und ließ ſie mit friſchen 
Augen und leichterem Herzen erwachen. 

r erſter Gang galt dem Vater. Sie traf 
ihn im Gärtchen, wie er ſeiner alten Liebhaberei, 
der Blumenzucht, nachging und dabei vergnügt 
vor ſich hin trällerte. ö 

Als er ſie ſah, kam er ihr freundlich ent⸗ 
gegen. > 5 be 
„Du biſt mir wohl gar bös, liebes Herz,“ 
ſagte er, „weil ich ſo munteren Muthes bin, ob⸗ 
wohl uns geſtern Guſtav davon gelaufen iſt! 
Aber weißt Du, der Junge that damit nur etwas, 
was ich ihm non längkt gerathen hätte, wenn 
es mir nicht um Dich geweſen wäre! Nun aber, 
da er endlich ſelbſt auf den Gedanken kam, war 
natürlich von Widerſprechen keine Rede, und Du 
mußt Dich wohl oder übel mit mir altem Gries⸗ 
gram behelfen! Ewig wird er ja nicht fortbleiben, 
und wer weiß, wen er mitbringt — ich habs 
ihm wenigſtens gehörig auf die Seele gebunden!“ 

Er zwinkerte das Mädchen ſchelmiſch an, brach 
aber dann, als er ihr ernſtes Geſicht ſah, ſchnell 
davon ab und ſagte: 

„Nun, wie ſtets mit Deiner Patientin, Du 
kleine Zauberin? Seit wann verſtehſt Du denn 
etwas vom Todtenerwecken, Du niedliche Weis⸗ 


Schritt, der ſchnell über den Kies eilte, dann! heit, he?“ 


Augen 


um dann 


u Sein Blick zuhte, während er dieſe Worte halb 
ca vo „halb innig ſprach, mit aufrichtiger Liebe 
auf den Zügen ſeiner Tochter. 


„Komm ſelbſt mit, Papa!“ autwortete Emmy 
und ergriff feine Hand. „Du wirſt mit eigenen 
1254 daß ſie es verdiente, in Dein Haus 
aufgenommen zu werden, und daß fie auch unſerer 
ferneren Gaſtfreundſchaft bis zu ihrer Geneſung 
würdig iſt!“ 

Er nickte blos mit dem Kopfe und folgte 
ihr nach. 

Auf der Schwelle des Krankenzimmers kam 
ihnen das Köhlermädchen entgegen. Sie trug das 
Frübſtücksgeſchirr und flüſterte den Nahenden in 
mittheilſamer Freude zu: 

„Es ſchmeckt ihr, es geht ihr gut!“ 

Dann traten ſie ein. 

Lida ſaß aufrecht im Bette und ſah nach dem 
erquickenden Schlaf der Nacht weit beſſer aus 
als geſtern; ja, wer ſie länger kannte, hätte ſich 
ſogar geſtehen müſſen, daß die ſanfte Röthe, die 
jetzt auf ihren Wangen lag, ſonſt nie, auch 
nicht während ſie geſund war, dort gefunden 
wurde. 

Sie begrüßte Emmy herzlich und bot dem 
Baron mit einer Art ſchüchterner Verlegenheit 
die Hand. 2 

„Nur Muth, Muth, mein Kind!“ ſagte der 
alte Herr gerührt. „Es wird ſich alles wieder 
zu rechten Wegen wenden!“ ö 

„Es iſt nicht Verzagtheit, Herr Baron,“ ant⸗ 
wortete die Leidende mit gewinnender Offenheit, 
„was mich Ihnen gegenüber befangen macht — 
die Erinnerung an einen anderen theueren Mann, 
von dem mir, ſeit ich erwacht bin, noch keine 
Silbe zu Ohren kam, der aber, ich weiß es aus 
meiner fürchterlichen Viſion nur zu genau, nicht 
mehr in dieſem Leben weilt, ſie iſt es, die mich 
beim Anblick eines jeden Mannes jetzt in tiefſter 
Seele erbeben läßt! Sein Tod bedeutet einen 
Verluſt für mich, der dem des eigenen Lebens 


gleichkommt — und nicht wahr, ich habe ihn 


verloren?“ 


Sie las in den ſtummen Mienen der Belden 
die Antwort nur zu deutlich geſchrieben. 

„Ich klage nicht,“ flüſterte ſie, „es war meine 
eigene Schuld!“ 

„Faſſen Sie ſich, mein Kind!“ ſagte der Herr 
mild. „Wir werden alles dazu beitragen, Junen 
das Leben erträglich zu geſtalten, bis Sie Ihre 
eigene Kraft wieder aus dem ſchweren Unheil 
aufgerafft haben!“ 

„Und wann — wann wird man ihn zur Erde 
beſtatten?“ fragte ſie zögernd. 

„Morgen!“ antwortete Emmy. 

„Morgen!“ Sie ſah einen Augenblick vor ſich 
hin. „Ich muß ihn noch einmal ſehen, ehe er 
zur Ruhe geht — bitte, widerrathen Sie mirs 
nicht, ich würde an Ihrer Freundſchaft freveln 
und gegen Ihren Rath handeln!“ 

„Die Aufregung wird Ihnen nur neues Leiden 
bringen!“ ſuchte Emmy ſie abzulenken. 

„Ich werde nicht aufgeregt ſein,“ entgegnete 
Lida leiſe lächelnd, „ganz ruhig, wie es einer 
treuen Freundin ziemt, die von ihrem beſten Freund 
für lange, lange Abſchied nimmt und ihm noch 
viel zu ſagen hat, ehe ſie ſcheidet!“ 

Der Baron und ſeine Tochter, welche beide 
wohl ſahen, daß ſich die Kranke nicht von ihrem 
Vorhaben abbringen ließ, ſendeten alsbald nach 
dem Arzt, um ſeine Meinung zu erholen. Dieſe 
war wider Erwarten eine zuſtimmende. Wonach 
die Kranke eine Sehnſucht habe, das müſſe man 
ihr unbedingt gewähren und brauche keine Be⸗ 
ſorgniß zu hegen, daß für ſie daraus üble Folgen 
entſtünden. 

So ſtellte man denn die Sänfte in Bereitſchaft, 
hüllte Lida ſorgfältig ein und ließ ſie dann von 
den Dienern nach dem öden Malerhäuschen hin⸗ 
übertragen. 

Emmy und der Baron ließen es ſich nicht neh⸗ 
men, ihr das Geleit zu geben. 


(Bortfegung folgt.) 


—. — — 
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Bekanntmachung. 


Das allen Beſitzern Preußiſcher Konſols zugängliche 
Staatsſchuldbuch, über deſſen Benutzung wir unterm 
8. April v. J. einen kurzen Bericht erſtattet haben, 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege 
in Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
1. April 1888: 5929 mit 334 442 700 Ab 

gs 1889: 6781 387 804 400 „4 

Sie iſt bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten 

t mit 451 137600 % 
geſtiegen. 


Von den letztgedachten Konten fallen 84 % auf Ka⸗ 
pitalten bis zu 50000 % und 16 % auf größere 
Anlagen, ganz wie im vorigen Jahre. 

Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. Is 
5040 Konten über 228, 161, 150 %, für juriſtiſche 
Perſonen 1185 Konten über 122 198 000 % und für 
Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1610 
Konten über 91 739 700 , angelegt. 

Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 4156 Poſten von der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
weiſung direkt zusenden, Poſten durch Gutſchrift 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 4764 Poſten 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten König⸗ 
lichen Kaſſen abgehoben. 

Von den Konteninhabern wohnen 7088 in Preußen, 
755 in anderen Staaten Deutſchlands, je 11 in England 
und Frankreich, 40 in verſchiedenen anderen außer⸗ 
deutſchen Staaten Europas, 16 in außereuropäiſchen 


ändern. 
521 Konten für bevormundete und unt 
Pflegeſchaft abend Perſonen angelegt, 105 — als 
vor einem Jahre. 


Die Vermehrung iſt als eine Folge des Hinweiſes 
auf 8 24 des Geſetzes vom 20. Juli 1888 zu betrach⸗ 
ten, welchen der Herr Juſtizminiſter durch eine öffent⸗ 
liche Bekauntmachung vom 24. April v. 3. (Juſtiz⸗ 
Miniſterial⸗Blatt Seite 114) an die Gerichte erließ. 
Da das für die Mündel in Preußiſchen Konſols an⸗ 
Ber Vermögen durch die Eintragung in das Staats⸗ 
chuldbuch beſonders geſichert wird, dürfte eine Be⸗ 
nutzung des Letzteren Seitens der Vormünder noch in 
weiterem Umfange zu erhoffen ſein. 

Das Buch iſt überhaupt allen denjenigen Beſitzern 
olcher Konſols von Nutzen, für welche dieſe Papiere 

dauernde Anlage bilden und welche Kapital 
und Zinſen gegen den Schaden unbedingt fichern 
wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem 
Kneipen Beſitze der Schuldverſchreibungen und der 
Zinsſcheine abhängig ift, durch Diebſtahl, Verbrennen 
oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Urkunden nicht 
ſelten entſteht. Laufende Verwaltungskoſten werden 
von den Konteninhabern nicht erhoben. Für jede 
Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag, nämlich 25 
Pfennig von jeden angefangenen 1000 % des Kapital⸗ 
betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1% 
* ahlen. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen 
Arichten über das Preußiſche Siaatsſchuld⸗ 
buch“, welche über Zweck und Einrichtung Genaueres 
ergeben, können durch jede Buchhandlung zun Preiſe 
von 40 Pfennig oder per Poſt franko für 45 Pfennig 
bezogen werden. 
Berlin, den 5. April 1890. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Sydow. 


Stettin, den 29. April 1890. 
Bekanntmachung 


Der Herr Reichskanzler hat auf Grund des $ der 
Kaiserlichen Verordnung vom 29. November 1887 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 529) die Einfuhr lebender 
Schweine aus Dänemark — ohne Beſchränkung auf be⸗ 


ſtimmte Theile dieſes Landes — unter den nachſtehen⸗ 


Bedingungen genehmigt: 

1. die Einfuhr darf nur auf dem Seewege erfolgen; 

2. die Gesundheit der Thiere iſt durch ein, den 
Sendungen beizugebendes Atteſt eines däniſchen 
Thierarztes nachzuweiſen; die Thiere müſſen zur 
in ba . + des eee en 

: tteſt a gegebenen Kennzeichen verſehen 
ſein; 

„vor der Ausſchiffung in dem deutſchen Ankaufs⸗ 
hafen hat eine linterſuchung durch einen beam⸗ 
9 Thierarzt ſtattzufinden; werden 
Krankheit Transport eipzelne mit anſteckenden 
a0 eiten behaftete Thiere ermittelt, ſo iſt der 

4 die zur Einfuhr — 75 Ace: 

- ugelajiene N * 3 
Schlachthäuſern des Ankauf Thiere müſſen in 
- hafens alsbald ab: 
geſchlachtet werden: die Ueberführung vom Lan⸗ 
dungsplatz in das Schlachthaus darf nur 
mittelſt Wagen erfolgen; ; 
die Abſchlachtung der Thiere im Aukunftshafen 
iſt polizeilich zu kontroliren, auch iſt gelegentlich 
eine Unterſuchung des gusgeſchlachteten Fleiſches, 
ſowie namentlich der Eingeweidetheile zu veran⸗ 
laſſen. Ferner hat der Herr Reichskanzler die 

Enfuhr von Schweinemagen, Fazer und Lebern 

a Dänemark ohne Beſchränkungen freigegeben 
Der Regie ungs⸗-Präſident. 

dc. hn Sonner feld. 

Stettin, den 5. Mai 1890. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 

oͤffent ' chen Keuntniß gebracht. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


Privat⸗Impfung 


jeden Dlenſtag und Freitag Nachmittags 4 Uhr. 
r. Bogek, Mönchenſtr. 7, 2 Tr. 


‚Br. Lemeke 


— 


E 


impft jeden Dienflag und Freltag prägife 5 Uhr. 


‚Lübecker euerversicherungs-Jerein von 826. 


Garantiemittel und Neſerven Mk. 1,411, 705.00. 


Wir empfehlen obige Anſtalt, welche in einem Zeitraum von über 60 Jahren 


ſegensreich gewirkt, ihren Mitgliedern unbedingte Sicherheit gewährt und in jeder 
Beziehung liberale Verſicherungs-Bedingungen beſitzt, angelegentlichſt zur Ver⸗ 
ſicherungsnahme und find zu jeder Auskunft ꝛc. gern bereit. f Sur 


Die General⸗Agentur für Pommern und Meftpreußen: 
Erich Franz, Petrihofſtr. 3, b 


und die Herren Vertreter: — 
Kaufmann Freund, Pölitzerſtraße 38. Haupt⸗Agent Lü elk, Bredow, Carlſtraße 96. 
General⸗Agent Guerieke, Bogislapſtraße 18. Rentier Stavenhagen, n, e 8. 
Fleiſchbeſchauer Pantel, Falkenwalderſtraße 106. 


Drtsverband der deutſchen Gewerk- 
vereine Stettins und Umgegend 


Sonntag, den 11. Mai, Nachmittags 31½ Uhr im Lokale 
des Herrn Rohrer, alte Liedertafel: Vortrag, gehalten von Hrn. Profeſſor 
Dr. Clauss „über Deutſchlands Zuſtände zur Zeit des dreißigjährigen 
Krieges“. Die Mitglieder nebſt Damen, ſowie Freunde des Gewerkvereins werden 
erſucht, zahlreich zu erſcheinen. ö 

Der Vorſtand. 


— 


Denſſce Candwirthichaftliche Anstellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
erde, Rinder, — . Schweine, Ziegen, Geflügel, ne Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtaſſe namentlich Samen, Tabak, 
fen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreise 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ehrengaben. mpg 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Hauptgeſchäftsſtelle 
Berlin W., Zimmerſtraße 8. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellſchaſt. 


Das Direktorium. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


} Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem Schönen, ge 
ſchützten, von allen Seiten faft geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 


Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. EI 


walde. Mittelpunkt ſämmtlicher tien. 
Harspartien Kaltwaſſerheilverfahrens. 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
| Teinkwaſſer. Billige ee ung Anwendung des geſammten 


Bade-Aerzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verwaltung. 


MARIEN BAD. 


Gutes 


Haupt⸗Agent Zimmermann, Wieſenſtraße 12. 


ectrieität 


Arbeitgeberbund 


der Maurer und Zimmerergeſchäfte 
zu Stettin und Kreis Randow. 


In der geſtern ſtattgehabten Verſammlung des Arbeit⸗ 


geberbundes, welche von 36 Mitgliedern beſucht war, wurde 


ee mit Einſtimmigkeit 
folgender Beſchluß gefaßt: 

Jg Folge der von den Zimmergeſellen über den Bauplatz des 
Herrn Zimmermeiſter Hagenau verhängten Bauſperre — trotz 
des den Geſellen bewilligten Lohnes von 45 Pfg. pro Stunde — 
ſollen ſämmtliche Arbeitgeber des Bundes vom Montag, den 
12. Mai ab auf allen ihren Bauten die Arbeit einſtellen und ihre 
ſämmtlichen Geſellen jo lange entlaſſen, bis eine wiedereinzube⸗ 
rufende Verſammlung des Arbeitgeberbundes die 
Wiederaufnahme der Arbeit beſchließt. 

Motive: | 

Es wurde allſeltig anerkannt, daß nur ein geſchloſſenes energifches 
Vorgehen gegen die ſich maßlos ſteigernden Anſprüche der Geſellen, welche 
von gewiſſenloſen ſozialdemokratiſchen Agitatoren künſtlich geſteigert werden, 
im Stande iſt, wieder geordnete Zuſtände zu ſchaffen. 

Wenn es bedauerlich ſei, daß unter dieſem Beſchluß auch die 
beſſeren und zu regelmäßiger Thätigkeit geneigten Leute mitleiden müßten, 
ſo ſei andrerſeits doch auch zu bedenken, daß bei der fortwährenden 
Lohnſteigerung, welche naturgemäß auch eine Steigerung der Material- 
preiſe im Gefolge hätte, ſchließlich das Bauen ganz aufhören müßte, da 
Niemand mehr eine Rente davon haben würde. 

Eine Schließung ſämmtlicher Geſchäfte wurde jedoch aus dem 
Grunde für durchaus nöthig gehalten, weil die Geſellen durch ihre bis- 
herige Praxis „über einzelne Arbeitgeber die Bauſperre zu vethängen“ in 
der Lage waren, durch reichliche Abgaben von ihrem Verdienſt bei den 
übrigen Arbeitgebern ihre Streik-Kaſſen ſo zu füllen, daß die Streikenden 
daraus genügend unterſtützt werden konnten. 

Aus dieſem Grunde glauben wir auf eine Billigung unſerer Be⸗ 
ſchlüſſe bei unſern geehrten Mitbürgern mit Sicherheit rechnen zu können. 

Stettin, den 8. Mai 1890. 


Der Arbeitgeberbund der Maurer⸗ und 
Zimmerer⸗Geſchüfte zu Stettin und Kreis 


Randow. 
Bekanntmachung. Zither⸗Unterricht 


Bee ernten Ber. Möhig ches Soolbad Mösen. 


Freuuenz 1889 
28753 Kurgäste. 


E egante Badeanstalten, neue Inhalatorien, Trinkhalle, Wellenbäder. 


Kaiserin- Augusta-Victoria-Kinderheilstätte. 


Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 
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RNaien von je Mk. 6.—. 


ante ſind 
bezahlt. 
gabe dieſer Zeit 
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ung ſehe entgegen. 


1200 Große Gewinn N 
200 00 1,000,000 Fres. Fr 500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, b. abw. Ir. 100 f 
ind zu gewinnen mit einem Stadt Barletta Fr. 100 Loos. 5 ef 
ns Deſe Lone werden A mal im Jahre gezogen und. jedes Loos behält feinen Werth, bis 
es mit wenigſtens Fr. 100 — herausgekommen 

allen ferneren Gewinn⸗Ziehungen mit. ger Nächſte Ziehung am 20. 8 
A Ich verkaufe dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen Baarzahlung oder Nach⸗⸗ 
nahme des Betrags zu Mk. 55.— per Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 11monatliche 


Schon duch die erſte Zahlung erwirbt man das Anrecht auf ſfämmtliche Gewinne. Die 25 


ih geſtempelt und überall erlaubt. 
ingspläne verſende koſtenfrei; Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen unter An⸗ 


C. Ste nstein. „Bankgeſch 


252 
4 


e ohne Riſico. 


1 


iſt und ſelbſt dann ſpielt es auch in 
Mai. ui 


Die Gewinne werden in Gold baar aus⸗ 


Frankfurt a. M. 


Kürzlich iſt bei einer Perſon, die mit Taſchendiebinnen im 
Verkehr ſtand, ein ſchwarzledernes Geldtäſchchen be 
ſchlagnahmt worden, welches wahrſcheinlich aus einem 


Kriminal⸗Kommiſſariat, gr. Wollweberſtraße 60 —61, 
3 Tr., in Augenſchein zu nehmen. 
Stettin, den 6. Mai 1890. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Neubau des 
Konſiſtorial⸗Gebäudes hier. 


Zeichnungen, Bedingungen und 


koſten bezogen werden. 


Die Ausführung der Dachdecker⸗Arbeiten einſchließlich 
Anlieferung der Dachziegel, im Anſchlags⸗Betrage von 
rd. 2500 Mk., ſowie der Klempner⸗Arbeiten im An⸗ 
ſſchlags⸗Betrage von rd. 2100 Mk. ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung getrennt verdungen werden. 
Angebotsfornmlare 
können Eliſabethſtr. 10, Hof 1 Tr., Vormittags 9 bis 
12 Uhr eingeſehen und letztere gegen die Herſtellungs⸗ 


Angebote find verftegelt und voſtfrei bis Freitag, den 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 3, 4. Tr 
Militair⸗Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähurichs⸗ 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſi onat. Ein⸗ 

tritt jederzeit. Proſpelte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Dieckmann. 


Pommerscher 


Gastwirth-Verein. 


Unſern werthen Mitgliedern theilen wir zur gefälligen 
Kenntnißnahme mit, daß der Kollege Fr. Reinke 
Guletzt bei dem Kollegen K. Pabst thätig) am 
8. d. Mts., Vormittags verſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet Freitag, den 9. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
vom Trauerhauſe Alte Falkenwalderſtr. 14 aus ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet 

Der Vorſtand 


des Por..in. Gaſtwirth⸗Bereins. 
Wein⸗Auktion. 


Freitag, den 9. Mai, Vorm. 10 


uhr, gr. Laſtadie 44 über eine Parthie 


zeichneten Regierungs⸗Baumeiſter einzuſenden und findet franzöſiſchen Rothwein und Weißw ein in 


Eröffnun 

den 7. 

Der Königliche Ba ath 
aunsdorf. 

Der Königliche Regierung Baumeiſter 

Schu leger. 


ſlaſchen gegen ſofertige Baarzahlung. 
Am. Schwendy. 
Wie] mit Waſſerfrom 
Zu taufen geſucht. Billigſte Offerten 9 
Emil Faust, Stettin. 
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Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Fajüte 46 10,50, Deck 46 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
ültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
ei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhältlich. 
Ruud. Christ. Gribhel. 


Dem Herrn Prediger Dreist aus Goll⸗ 


Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank | 


in Essen. 
Dreiundzwanzigstes Geschäftsjahr. 1889. 


Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1889 M. 1,138, 076,809. 


I. Gewinn- und Verlust-Conto. 


Wollſäcke, x 


Getreideſäcke, Rapspläne, waſſerdichte 


now, welcher am Eur . 86 lieben le 52 5 5 
und unſerer guten Mutter, Schwiegermutter : 15 
und Großmutter ſo troſtvolle Worte geſprochen, Gewinn- Vortra 1888 Einnahme. fi 3.946. 13 3. 
wodurch unſer Schmerz Linderung gefunden, 4 er SEE: DER a Re 8 ee 
ſehen wir uns veranlaßt, unſern aufrichtigſten ig | = l Fe 28 ET ER F are ee ne m 81000 555 
Dank auszusprechen. Hierzu ſehen wir uns 3. Brandschaden. 5 188812 F e 
um fo mehr verpflichtet, da unſer Seelſorger, 4. Prämien und Gebühren, abzüglich Ristornnn:!! ::: 3 . — 1 8 
Herr Paſtor Cuno, durch Beiwohnen der 5. BEER „ ee ee RE a De er . 
Kreisſynode verhindert war, dieſe für uns ſo 6. Diverse % 0 c ae ee 25 288. 
heilige Handlung nicht 7 75 zu Parker { M. 2.820 216. 26. 
und Herr Prediger Preist die meilenweite DA Fe 
Reiſe nicht ſcheute. Ausgabe. 5 
Ebenſo ſagen wir allen Freunden, Bekann⸗ 1. Prämien für genommene Rückversicherungen “ee eeeeee. M 8378. 34. 
ten und Verwandten für die herzliche Theil⸗ 2. Prämien-Reserve für eigene Rechnung 644,753. 20. . F 
nahme und reiche Blumenſpende unſern herz- 3. Brandschäden abzüglich Rückversicherung: SE ER Va 
lichſten Dank. Il! ee BED JAN. 72. A. Schwartz, Stettin 
Stepenitz, 8 Mai 1890, schwebende Te Feine 63,300. —: „ 599,636. 72. Gr. Domstrasse 23. E 
F St . d 4. Provisionen urd Verwaltungs kosten „ 344,492. 38. Sau- und Kunstschlosserei 
„Selen un 5. Steuern, Abgaben und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke „ 19,053. 4 22 Geldschränke 
5575 N TFT ESTER Br Abschreibungen Susan v ⁊ᷣ ß ⁊ ß RE 2.104. 52. SE Ei d geb hte 
8 wo 5 e 7. en auf Ecken 1 15 sähe, nd 212 „ 2 3 — e ee 
ZB ? = 8. Zinsen des Reservefonds und des Relikten- und Pensions Unterstützungsfonds . „ 464. 20. um! 
dere in re r . x 9. Ueberschuss: Ueberweisung an den EMS e e . N 8 . 85115 1895 Sr 
Fi 1(Stetti Fu ere onen statut- und vertragsmässige Tantiemen „ 367. 90. 5 SE 
Bein) Löwenthal (Stettin). — Herrn Grüneberg (Liebe⸗ Dividende an die Actionaire (M. 90 auf die Actie) „ 180,000. —. — - | 7577 ME 
Sterbefälle: Herr Albert Marten (Cöslin). — is N 20.000. — Neu! eu, 
HE eich ar — Fra 6 1 Foo ob y . . 
Frau el Treichel Cöslin). Frau Wittwe Ueberweisung an den Relikten- und Pensions- + * 
Teßmann (Cöslin).— Unterstützungsfondss „ 15,000. —. \ DITE In A 
Kewimn Vorteng ..,. 54 279,713. 84. 


Eine Mühlenwirthſchaft 


auf Nügen, 


in der Nähe eines Seebades gelegen, mit 


— 1 2820 216.25 


II. Summarische Bilanz pro 31. December 189, 


und Glückwunſchkar ten 


Büderei, Wlüßle, Wohnhaus, Backhaus, Korn Activa. mit 
ſpeicher, Scheune und Stall, 50 Morgen Acker 8 RE ex 3 D 
bin ich 5 mit Inventar, 4 Pferden u. E = a tee tt M. 8900 2 Stettiner Anſichten 
8 Kühen, zum preiſe don 45.000 Mark bei g. Hypotheken 2 FJ 11 in Relief⸗Prägung 
12.15,000 Wiark Anzahlung zu verkaufen. 4. Eileeten; Nominalbetrag 4 1133400. Cours werth am 31. December 1889: TEN ; it 0 N St tti “ 
r U LURE c ao MEZ BEH Er ana) Steht 
_Eiraifund. ___ Bernhard Bühring. 5. Onssa-Bestand und Giro-Guthaben bei der Reichsbank . . 2 = «vv » „4355. 02. find vorräthig bei 
a W a { 6. Guthaben bei Banquiers. . . . 2... EZ nls 
PP aſſermüh . 7. Guthaben bei Gesellschaften, Agenturen eto „ 888 R. Grasszmmann 
alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land⸗ 8. Mobilien und Materialien, abgeschrieben » — —. 9 
=. wirthſchaft, ff. geſchäftslage, iſt zu ver⸗ M 7.679,81 01. Kirchplatz 3 und Sehulzenſtr 9, 
kaufen. Adreſſen unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., P er EEE ER an er er 
irchplab 3 Asslva. heile ich, wie m. Erfolge 
T 1. Actien-Capital M. 6,000,000. — F 
In einer Provinzialſtadt Pommerns iſt ein altes 2. Capital-Reservefonds 77 SE EN... Bu 8 ma Alter. _Vertranensvolle 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft mit Grundſtück — in beſter Linsen pro 1889 er S 18,292. 20. r 
Lage — für den Preis von 27,000 Mark bei geringer Ueberweisung ult. 188 „„ „ TE BREITE TER 808.567. 90 . Weidhass. Dresden. 
N let ve 3. Dispcsitionsfonds für besondere Fülle 88 79.900. — | Alte Wichstöpfe, kleine und große, werden gekauft 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Paul v. Nassau, 5 . en eee ee „ u 8 ucheaſtraße 1. vom 2 K 
Pyritz. F 15 i rs RER, — 300. — |” Eine Korallenkette gefunden, abzuholen 
233 —ů 6. Prämien-Reserve für eigene Rechnung „„ a OER TIER Horkſtr. 37, 1 Tr. r. 
Eine Landwirt chaft 1: Divarde nn / ee. —— 
4 0 8. Proel. n ee . en En —5 —. 
mit gutem Boden, zu deren Uebernahme 25— 30,0009. Dividende (M. 90 auf die Aci „„ ‚00. —. ; 
Mark genügen, wird zu pachten oder kaufen geſucht. 10. Tantiemen /) ĩðͤ Vc TT 30,367. 90. ist ohne jede Berufsstörun 5 
Gefl. Off mit Beide bung an Tn. i 11. GS Winn Vortrag nn, ̃²˙L Be 6,374. 54. a e * 
Berlinchen, Neumark, erbeten. 8 his M. 7,679,921. 01. und eidlich erhärtete nisse, 


WC Wee 


Seltene Gelegenheit 
ws “m 
zur ſicheren Exiſtenz. 
Eine 50 Jahre beſtehende Papier⸗, Galanterie⸗, 
Leder⸗„Lurus⸗u Spielwaaren⸗Handlung einer Stadt 
von 40,000 Einw. Weſtpreußens iſt Ende des 
Jahres, event. Firma mit Einrichtung für Mk. 
4000 oder mit Waarenlager 20% unter Fakturen⸗ J 
preis abzugeben. Näheres sub B. M. Nr. 
2% an Rudolf Mosse, Elbing. 


An flag: 552,000 ; das verbreitetfie aller deutfhen 
lätter überhaupt; außerdem erſcheinen leber⸗ 


fesongen in zwölf frem 


le Modenwelt. Iluſteirte Zeitung 
für Toilette und Handarbeiten, Monate 
lich zwei Nummern. Breig viertel lührlich 

M. 1.2875 Kr. Jährlich erſcheinen: 
24 Nummern mit Totletten und Hands 

arbeiten, enthaltend gegen 2000 Abbil⸗ 

dungen mit Beſchreibung, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leib⸗ 

2 für Damen, Mädchen und Knaben, 

wie für das gartere Kindesalter umfaſſen, 
ebenſo die Leibwache für Herren und die 
Bett» und Tiſchwäſche ꝛc., wie die Hands 
arbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
5 A fiir alle Gegenſtände der Garderobe und 
* etwa 400 Muſter⸗Borzeichnungen für 

Weiß⸗ und Buntſtickerel, Namens⸗ECbiffren ꝛc. * 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Puchband⸗ 

lungen und Poſtauſtalten. — Prode⸗Aummetn gratis und fr 

durch die Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; Wen L 

Operugaſſe 3. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 


L. Weyl, Berlin, Manerſtraſſe 11, gratis 185 


kommen laſſen. 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


75 

Hräbdenkmäler 
in Granit, Marmor und Sandſtein, 
Marmor⸗ 

platten, 

eiſerne 
Kronze u. 
Gitter. 


ire: 
% ur 13 28 N 
hochfeine noselweine, 
etig. Trabener 0,65 


„ Zeltinger 0,80 * Flaſche excl. 
„ Gragcher 1,00 


pfelwein 
(Sahieifauien) 0,40 per Fl. excl, 
Rothweine, 
etig. Cantenac 1,00—1,50 2 
Bontet Canet 1.7522 ( b. Flaice 
Eitran 2.50 u. 3,50 . 


1 


Franz Marlow, 


Kurfürſtenſtraße 1; 


EEE TÄNZER BE NEN) 


e 


in großer Auswahl, ſowie einzelne Ge⸗ N 5 ‘ 
bee — Stocken Nachfolger, 
Fr. Marquardt, Louiſenſtraße 22. 


Lungenschwimdsucht von Dr. H. Brehmer.“ 
Wiesbaden. 


See- und Solbad Colberg, Kirchplatz 1. 


3 empfiehlt und verſendet das mit dem Geueral⸗Debit betraute Bankhaus 


Berlin W., 


Souchong 
Moning Congo 
1 Melange (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4, O00, 


Thee-Grus a 1x. 8,00, 3,40 ua 3,00. 


* 
Käſe, echt Lim burger⸗ und grü 


Essen, den 6. Mai 1890. 
Wesideuische 
Versicherungs- Actien-Bank. 


Der Vorstand. Der Director. 
L. Hluyssen. Bandhauer. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Breiumer’s Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles ee, 


"gebirge, 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhachwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 


die Administration der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt. 
Nükeres über die Methode siehe IT. Auflage: „Die Therapie der chronisch 


Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 


EISEN e 
15. große Ste 
Ziehung unwiderruflich am 20. Mai d. J. 


Loose A 1 Mk. (10 Stück für 10 Mk., 100 Stück 100 Mk.) 
Porto und Lite 30 Pf., 


S 


chröde 


N 


2 N RER 


T. 


BEST 


Th. 


(früher Jägerstrasse 40/60. 


Thees neuester 


Als besonders beliebt empfehle ich: N 

a Pfund Mk. 2,09, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 
und 6,00. 
a Pfund Mk. 2, 00, 2, 50, 3,00, 
4, 00 und 8,00. 


) = 
in plombirten 
Packeten 


und Preis 


6,0 und 9,00. versehen, 


Ausführliche Preislisten meiner sämtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 

echt Hollander, echt Schweljen er in 

Kräuter⸗Käſe empſtehlt 
große Laſtadle 53. 


Verlag von J. F. Bergmann 


a / Ya, 1), Pfund 
mit meiner Firma 


Reinhold Retzlaff in Dresden, 10. 


1 Schneidergeſelle auf 1 1 5 und Woche wird 


verlangt Eliſabethſtraße 47, 4 Tr. rechts. 
Thalia⸗Theater. 


Heute, Freitag, Abends 7½ — 3 
Grosse Bala- Vorstellung u. sunpet ert. 
Sensationelles Spezialitäte — 
Potpourri. 

Nur Kunſtkräfte erſten Ranges. u 
Geſchwiſter Lammeé, Miniatur⸗Tänzerinnen, Wiss 
Bose, Drahtſeilkünſtlerin, Troupe J. Blumen- 
feld, Parterre⸗Akrobaten, Mies Anette u. Mr. 
Hermandus, Doppel⸗Trapez, Herr Eduard 
René, Inſtrumental⸗Humoriſt, Frl. Albertine 
Carola, Tanzſoubrelte, Herr Horn, Salonkomiker, 
Miss Walton, engl. Sängerin, Nr Frl. Geſchw. 

Ella, wg Wiener Duettiftinnen. _ 
Ausführliches Programm an d. Anſchlag⸗Säulen. 
Morgen, Sonnabend, nach der Vorſtellung: Vereins- 

Krünzehen mit voller Orcheſtermuſik. 

NB. Vorzügl. Speiſen und Ga sur reife. 


ech Ww. 


Bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 


en 


Freitag, den 9. Mai 1890: 


Der Zigeunerbaron. 
* Gehn a „Konzert. ih 


Sonnabend: Boccaccio. 


5 Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe ieh Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. Mat 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
275 545 740 95 874 1018 214 384 455 670 2039 
1118 20 41 52 73 222 375 83 412 15 560 87 (150) 
975 93 3133 417 561 85 741 79 4051 446 623 701 
24 914 28 5205 11 411 14 553 709 25 992 8148 
19 86 508 635 939 64 95 2264 75 409 20 530 660 
2739 835 74 962 8054 98 178 234 87 332 566 615 
924 41 (200) 49 67 9135 246 420 63 497 548 98 
1779 97 922 
x 10061 154 255 90 98 325 34 41 896 985 44020 
Kr '(150) 114 253 323 436 660 746 808 60 93 935 69 
12014 50 148 56 205 657 65 754 841 97 43004 
65 91 163 208 94 305 (300) 11 650 59 716 829 
903 44009 84 112 60 225 318 466 70 508 12 89 
* 885 969 94 15051 52 79 223 29 462 582 92 609 
31 712 37 788 97 801 979 1106 7 231 437 552 
708 20 820 929 90 2003 64 329 71 511 18 19 84 
85 602 854 900 19 84 18276 303 415 28 547 631 


A 34 786 838 902 49048 81 444 


Berlin W. 


200038 210 78 320 405 19 68 71 92 21101 66 
644 709 856 22362 73 436 572 833 923 80 23008 


8 She. 1 0 5 5 
RER * 15 62 138 207 315 427 50 (300) 588 46 610 39 
RF J 0 L. 3 EX 3 31818 34 62 993 24319 480 481 569 77 90 647 741 

Be. . . 9. L. 25188 253 71 310 93 467 541 77 614 24 66 739 


62 67 818 25 31 26004 109 38 211 (300) 74 158 
528 (150) 53 708 (500) 17 81 6000 882 en 

‚80 115 54 309 34 413 65 66 585 45 64 654 
(450) 890 925 28056 107 59 63 284 431 80 552 
57 890 95 29119 375 450 97 653 836 41 61 991 
230015 62 168 312 70 667 946 98 34026 258 
3 15 348 70 631 765 (300) 816 60 992 83102 17 45 


4420 62 538 624 (150) 55 785 887 969 84 33034 
39 70 319 33 34054 573 (200) 608 87 88 735 
(450) 71 34141 288 428 562 79 662 734 84 90 
913 27 35024 53 146 55 285 362 412 23 32 535 
725 902 36029 88 218 573 627 6487 948 74 32020 
35 (200) 4% 58 65 180 242 416 32 71 627 726 933 
38264 431 61 62 96 713 969 86 39003 64 167 
305 (150) 490 (300) 518 21 32 98 613 722 
40134 (150) 573 642 66 780 826 88 974 4401 
131 (150) 64 204 30 60 314 431 75 42142 257 
355 456 87 587 686 826 976 79 90 43129 260 92 
375 449 501 71 92 744 809 977 44056 668 701 
83 846 71 950 86 45010 17 133 77 380 447 78 
558 782 813 48047 107 253 419 31 70 594 601 
739 845 (300) 65 945 42062 86 91 107 476 510 
607 17 703 (500) 15 2195 895 48015 110 97 
9 701 65 907 56 46141 406 543 643 
50039 134 50 59 222 360 421 61 (200) 502 81 
872 981 81019 120 341 702 23 63 813 31 981 


5 745 855 85 902 85 


32082 102.73 402 10 15 71 524 40 605 734 833 50 
88 908 17 53001 67 164 274 439 734 815 969625 (300) 849 55 87 
34195 374 461 89 523 633 90 748 887 929 79711 


Pläne, Sälaken, Sommerpferdedecken 
empfehlen billigſt 

:# Gebrüder Aren, 

Dreiteſtraße. 


58048 149 72 465 643 747 931 36014 20 135 
299 (150) 551 97 725 45 49 842 68 32087 205 


49 348 91 501 625 91 711 918 38 88 38102 210 
351 67 87 546 617 26 88 (200) 900 93 39063 
197 299 324 36 84 413 16 565 83 679 763 951 

60052 98 170 415 16 588 (150) 701 13 60 74 
75 679 61115 20 85 205 36 302 3 415 19 35 (150) 
514 632 993 2015 100 420 89 569 94 630 773 
813 949 83034 138 655 721 46 841 43 996 (500) 
64107 227 84 (300) 528 626 (200) 39 841 61 
63046 69 183 268 319 22 45 46 461 339 808 34 
912 83004 16 24 229 60 91 540 621 740 (300) 
59 977 94 42025 28 57 134 327 575 623 28 756 
61 68 819 (200) 903 11 21 28 88006 136 81 363 
70 426 595 784 946 57 69218 19 340 451 89 592 
615 67 821 958 ; 

70135 321 44 77 491 921 22 21268 374 96 526 
608 719 28115 90 287 401 92 561 23036 196 
(150) 264 344 431 545 677 774 86 74024 152 
200 23 88 301 50 462 602 69 753 828 38 
(150) 942 91 75093 264 78 312 404 21 
545 92 664 86 422 30 59 98 892 956 84 
78077 143 200 84 g07 12 36 53 416 554 833 85 
937 51 94 77050 132 219 464 77 93 588 614 29 
719 25 95 944 28032 (150) 126 (150) 39 (300 
89 340 424 595 692 807 55 909 75 78006 18 (150 
85 106 23 243 93 (150) 442 78 (500) 85 597 717 
20 95 824 907 13 

80098 163 81 264 78 843 93 908 81009 37 98 
242 94 318 19 61 90 511 29 698 792 93 801 901 
25 71 (150) 82201 319 35 558 605 770 85 (200) 
91 80% (150) 49 (300) 977 83969 219 31 53 302 
(3000) 681 713 58 860 84061 101 (150) 52 56 
423 51 668 86 87 754 73 969 835060 103 42 (150) 
69 75 242 301 47 62 417 46 67 595 738 59 62 
(200) 920 86 88114 70 79 90 267 70 72 309 18 
486 (150) 639 56 77 82046 90 238 42 81 327 
596 630 (150) 716 32 35 850 88084 57 286 315 
445 541 635 756 921 85178 260 401 31 73 508 52 
90 648 709 

90169 370 80 554 603 73 797 804 36 51 902 
81025 290 348 430 (200) 602 904 29 77 92053 
223 27 315 88 440 46 557 72 917 21 34 93069 
73 86 268 315 515 16 735 36 94000 16 219 91 
313 437 752 69 828 916 39 91 88015 33 115 269 
471 521 643 855 96035 160 68 247 306 425 686 
778 92056 79 185 262 88 482 94 (150) 683 702 
61 911 60 98048 55 828 36 477 742 55 88 852 
(150) 92 99045 81 399 447 

10505168 243 (1500) 502 57 81 (150) 93 99 751 
72 811 74 (150) 161045 104 500 (150) 1 978 
102021 (150) 56 (150) 109 17 29 (200) 83 261 
64 68 93 368 475 78 581 622 26 30 50 80 701 59 
61 948 103037 99 374 76 495 535 778 88 819 
a” 587 44014 18 337 574 782 84 811 (150 

93111 34 277 449 817 89 915 41 68 994 4 59 
(150) 91 199 211 84 470 522 717 102083 123 207 
340 58 439 556 799 829 108126 490 515 978 
109069 80 286 321 78 429 86 558 59 88 701 18 
888 958 

419115 17 51 (150) 236 446 505 791 94 817 3475 
994 411051 60 118 33 (150) 201 47 83 327 82 
(150) 97 (150) 405 18 21 53 573 662 733 921 
28 (200) 148048 114 47 333 59 70 470 537 761 
113081 110 31 63 260 300 36 504 672 712 95 
882 980 114050 127 65 361 482 634 728 53 76 
93 800 34 912 30 445120 (150) 377 456 504 78 
89.663.867 416146 676 718 (150) 31 852 88 940 
(150) 442083 332 (150) 508 5 616 23 798 987 
418129 207 359 465 543 76 748 820 23 973 
119270 454 505 84 731 47 61 867 972 80 

120020 100 378 96 474 80 649 819 122014 
386 502 680 749 98 835 989 95 22083 98 
123 382 583 786 123066 (150) 225 473 652 78 
95 749 894 (300) 914 38 60 124149 91 356 
68 401 3 79 509 61 607 89 819 27 60 (150) 
125359 417 671 799 128023 48 128 213 14 64 
984 39 637 759 923 127058 235 92 337 438 606 
36 759 890 428268 320 21 95 561 (150) 644 (300) 
799 817 27 229056 (150) 214 94 98 387 433 581 
632 805 54 (150) 951 

130257 305 15 36 75 430 991 605 738 60 
131058 94 192 96 512 719 69 988 438017 54 182 
218 306 457 998 133023 28 65 145 224 59 82 
824 84 471 589 907 9 15 134026 (150) 99 243 
381 402 44 588 662 758 59 66 (150) 891 917 95 
135179 321 55 421 516 61 675 714 821 188014 
76 214 363 533 74 (150) 81 826 929 432031 171 
81 234 310 444 46 91 729 911 94 188161 215 39 
56 313 521 681 905 31 73 430041 60 84 180 97 
487 591 737 48 842 81 980 


140193 227 447 95 584 632 656 884 955 444008 
97 358 77 78 501 15 640 142273 94 649 81 
143016 67 81 194 306 32 40 65 536 653 783 902 
(50000) 144034 119 85 98 263 318 37 418 730 
994 99 145059 88 203 349 419 527 76 (300) 89 
96 671 850 60 957 448059 140 71 (150) 209 41 
86 348 59 65 76 443 575 642 (300) 92 728 858 
914 40 95 442016 81 97 147 49 350 514 733 45 
888 933 59 66 148015 41 109 200 415 32 763 
912 43 446083 94 187 208 327 405 51 508 779 
817 42 ; 

150042 111 65 259 99 403 15 536 619 798 969 
151035 81 196 275 328 641 89 705 906 458134 
214 317 300) 488 89 556 765 83 811 15 982 
153061 101 228 89 391 416 562 81627 705 (150) 
54 920 46 89 154522 95 666 738 96 954 188221 
332 92 455 519 766 76 78 946 51 90 488110 236 
369 87 96 682 885 89 4524131 550 682 713 (200) 
948 438046 219 31 510 40 87 635 99 733 80 93 
978 153012 196 281 (150) 367 791 817 926 

40289 93 332 54 459 567 689 732 51 72 932 
40030 47 299 315 46 409 16 (150) TI 90 529 
611 25 903 39 162073 277 557 76 99 (150) 628 
44 832 183060 97 128 69 86 (150) 791 924 72 
76 91 484006 122 95 (150) 495 601 55 749 856 
63 90 465058 65 219 352 538 99 602 26 51 769 
305 921 186155 96 301 70 734 35 51 975 
162202 41 428 52 507 15 52 60 611 57 772 
168344 59 469 565 721 88 489009 30 35 46 61 
67 222 465 738 81 968 

170132 98 297 308 41 420 (150) 53 379 656 
817 57 946 471062 215 31 46 426 73 540 83 97 
656 968 84 192102 5 221 339 424 528 740 67 
813 423194 246 51 312 407 70 950 124256 342 
306 8 30 924 175136 306 91 501 667 83 868 901 
28 426042 170 395 414 601 41 876 989 472072 
98 150 231 40 80 302 410 65 90 557 634 75 840 
128008 108 20 47 206 78 410 (150) 549 82 635 
811 22 963 429121 49 212 38 316 068 85 700 
803 58 932 80 98 

186073 110 92 293 301 611 751 68 74 828 917 
385080 160 217 65 608 704 846 94 972 86 95 
482000 14 91 312 44 455 516 29 637 74 830 34 
917 483117 93 306 18 60 81 91 416 58 70 628 
843 910 68 76 78 484207 408 15 75 619 789 806 
80 964 188186 (200) 284 369 473 97 99 516 66 
186006 115 80 295 464 
502 37 628 761 482108 516 50 76 51 605 16 72 
809 92 997 188030 (150) 56 88 258 502 (150) 
1006 76 158 5% 240 196 


9 800 87 958 


